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Online-Banking
Nehmen Sie Ihre Bank mit, wohin Sie wollen:
Mit unserem Online-Banking erledigen Sie
Überweisungen, Daueraufträge oder Lastschriften
im Blumenladen, schließen Finanzprodukte 
bequem auf der Couch ab oder überprüfen Ihre 
Finanzen einfach vor dem Schlafengehen. Mehr auf
volksbank-kempen.de

Jeder, der zurzeit unser Vereinsgelände am Gört-
schesweg betritt, sieht, was los ist: Es wird um- 
und ausgebaut. Mörtelkelle, Mischtrommel, 
Hiltibohrer und Wasserwaage bestimmen die 
Szenerie. Dieses Bild wird sich in den nächsten 
Monaten auch nicht ändern. Am Ende dürfen 
wir uns aber alle glücklich schätzen. Wir haben 
beträchtlich mehr Raum für unsere differen-
zierten Angebote in Sachen Breitensport und 
Gesundheit. Die Mühen und die Entbehrungen 
lohnen sich also. Zumal die Handwerkerkolon-
ne alles dran setzt, den Sportbetrieb im Vereins-
heim nicht zu stören. Alles läuft zweigleisig und 
geschmeidig. Bis jetzt kann ich nur sagen: Hut 
ab vor der Leistung der Handwerker, aber auch 
vor der Akzeptanz unserer gesamten Vereinsfa-
milie VT. 

Der Umbau ist zwar das beherrschende Thema. 
Aber das sportliche Leben unseres Vereins tritt 
dadurch keinesfalls auf der Stelle. Alle Abteilun-
gen sind gut aus der Sommerpause gekommen. 
Die Ballsportteams, ob im Handball oder im 
Volleyball, haben den Wettkampf wieder an-
genommen und bieten packende Spiele. Einige 
– wie die PowerHour oder die Laufsportgruppe 
RUDI – haben durchgezogen und mögliche Ge-
danken an Hüftgold oder Schwerfälligkeit durch 

Aktivität weggewischt. Sportlich, sportlich! Bei 
einigen sind wir glücklich, dass die Entwicklung 
kontinuierlich und geradlinig verläuft – zum 
Beispiel bei der Taekwondo-Abteilung. Andere 
wiederum sind quasi Evergreens unseres Ver-
eins. Und ich nenne hier die rührige Truppe um 
Peter Mühlberger, die in diesem Sommer wieder 
so viele Menschen für das Sportabzeichen be-
geistert hat. 

Kurzum, es macht einfach Spaß, auf diesen Ver-
ein zu blicken und zu sehen, wie sich alles positiv 
entwickelt und die Mitglieder Spaß haben an 
der Bewegung, der Geselligkeit und an Heraus-
forderungen.  All das spiegelt dieses Vereinsheft. 
Viel Spaß bei der Lektüre!

Mit herzlichen Grüßen
Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder 
und Freunde 
der Vereinigten  
Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.11.2017

Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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Übungsleiter gesucht
GESUNDHEIT  „Es wer-
den dringend Übungsleiter 
gesucht“, sagt Sportwartin 
Gaby Meier. Große Lücken 
gibt es in vielen Breitensport-
Disziplinen, zum Beispiel Fit-
nessgruppen, Funktionsgym-
nastik, Seniorengymnastik 
und Kindertanz. „Außerdem 

brauchen wir dringend ab Januar einen Kursleiter für 
Reha-Sport Herz“, betont Gaby Meier. Die zwei Grup-
pen treffen sich montags von 18.45 bis 21.15 Uhr in 
der Halle Bongert. Hierfür wäre es auch schön, wenn 
sich der eine oder andere Arzt zur Verfügung stellen 
würde. Hintergrund: Beim Reha-Sport Herz muss 
zwingend ein Arzt anwesend sein, sonst darf der Kurs 
nicht stattfinden. Gaby Meier: „Hierfür trägt die VT 
die Verantwortung.“

Warum es der Sportwartin ein echtes Anliegen ist: 
„Ich möchte die Qualität in den Kursen gewährleis-
ten. Dazu gehört auch, dass eine bestimmte Gruppen-
größe nicht überschritten wird. Die Zeiten, so Gaby 
Meier, sind vorbei, dass 30 Leute in einer Halle von 
einem Trainer hin und her geschoben werden. Um 

ein qualitativ gutes Training anzubieten, spielt auch 
die Größe der Gruppe eine Rolle. „Und natürlich ist 
die Persönlichkeit des Coachs entscheidend“, so die 
Sportwartin. Insgesamt zeichnet sich im Breitensport 
ein erfreulicher Trend ab: „Die Leute wollen – auch 
wegen der sozialen Kontakte – in einer festen Gruppe 
miteinander Sport treiben.“ Das Miteinander, das ge-
meinsame Erleben ist wichtig. 

Als Qualifikation sollten Übungsleiter vor allem zwei-
erlei mitbringen: Freude, sich in einem Verein zu en-
gagieren; sowie Spaß am Umgang mit Menschen,  Ein 
Trainerschein wäre schön, ist aber nicht unbedingt 
zwingende Voraussetzung. „Für Reha-Sport Herz ist 
allerdings ein Trainerschein zwingend“, betont Gaby 
Meier. 

Wer einen Trainerschein machen möchte: „Da 
springt der Verein ein und bezahlt die Ausbildung“, 
berichtet Gaby Meier. Die Ausbildung findet zum Bei-
spiel  beim Kreis- und beim Landessportbund statt. 
Auch Fortbildungen werden von Vereinsseite unter-
stützt. Interessierte melden sich bei der Vereinigten 
Turnerschaft unter Tel. 02152/8945970, E-Mail info@
vt-kempen.de oder direkt vor Ort im Vereinsheim am 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich (Mo.+Mi. 17-19 u. 
Di.+Do. 10-12 Uhr).

Sport in der Gruppe ist in jedem Alter anregend und gesundheitsfördernd – hier die Er+Sie-Gymnastik. Für das 
breite Kursangebot insbesondere im Breitensportbereich sucht die VT Übungsleiter. Der Spaß und die Freude an 
der Bewegung stehen dabei im Vordergrund.
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Menschen in der VT: Ecki Lindner

Ein Typ mit Ecken und Kanten

MENSCHEN  Eckardt Lindner gehört zu den Per-
sönlichkeiten, die die Handball-Abteilung der Ver-
einigten Turnerschaft in den vergangenen Jahrzehn-
ten entscheidend mitgestaltet haben. Zunächst als 
Spieler, heute als Trainer ist der 53-Jährige eine der 
prägenden Figuren im Verein. Mit 11 Jahren kam 
er von Wankum nach Kempen, mit 13 startete seine 
Handballer-Karriere. 33 Jahre stand Eckardt Lindner 
selbst auf dem Platz, der linke Rückraum war seine 
„Königsposition“. Ecki, wie ihn alle rufen, hatte das 
Glück, mit Hans Pimpertz in jungen Jahren einen 
Trainer gehabt zu haben, der ihm alles abgefordert 
hat und für ihn zum Vorbild wurde. 

„Ich bin aufbrausend in meiner Art und habe be-
stimmte Vorstellungen“, gibt Eckardt Lindner unum-
wunden zu, dass er nie zur Kategorie pflegeleichter 
Trainer gehört hat. Aber seine emotionale Art kommt 
bei den Kindern und Jugendlichen gut an. Ecki weiß 
genau, wen er fordern muss und wer anderweitig 
Unterstützung braucht. „Eine Mannschaft ist immer 
nur so gut wie das schwächste Glied“, ist einer sei-
ner Kernsätze. Eckis Training, da herrscht Einigkeit, 
ist kaum zu toppen. In diesen Einheiten schafft der 
53-Jährige die Grundlage für den Wettkampf, wenn 
es ernst wird und Kleinigkeiten entscheiden, ob man 
mit einem Tor Unterschied gewinnt - oder verliert. 

Mit 18 Jahren übernahm der Handballer, der seit 40 
Jahren in der VT Mitglied ist, seine erste Mannschaft 
als Coach: eine männliche B-Jugend. Damals unter-
stützte ihn der bereits verstorbene Ingo Penzlin. Bis 
heute hat Eckardt Lindner 25 Mannschaften gecoacht. 
In den letzten Jahren hat er bis zur letzten Saison die 
männliche B-Jugend trainiert.  Dieses Team hat Ecki 
so fit gemacht, dass die ausschließlich aus Kempener 
Jungs bestehende Mannschaft zuletzt die Verbandsli-
ga gerockt hat. Die B1 war dank Ecki eine verschwo-
rene Einheit. Dem Coach gelang es, die besonderen 
Stärken des Einzelnen herauszuarbeiten und dem 
Team damit Charakter und Siegeswillen einzuimpfen. 
„Diese Jungs sind mir echt ans Herz gewachsen“, ge-
steht Ecki. Wenn er das sagt, werden seine Gesichts-
züge weicher.
Doch es ist eine der Stärken von Eckardt Lindner, al-
len Mannschaften gegenüber als Trainer aufgeschlos-
sen und gerecht aufzutreten und den Ehrgeiz sowie 
die Leistungsgrenze des jeweiligen Teams hochzu-
schrauben. Zurzeit kümmert er sich fürsorglich um 

die männliche C-Jugend, die männliche D-Jugend 
zusammen mit Marc Lempert sowie die ES-Jugend 
mit Lucas Franz. Außerdem macht er samstags das 
Torwarttraining. 

Das Handballer-Gen haben seine drei Kinder So-
raya (17), Liassa (9) und Justin (19) geerbt. Justins 
Handball-Begeisterung war auch der Grund, weswe-
gen Eckardt Lindner anno 2004 nach zehnjähriger 
Trainer-Abstinenz wieder einstieg. Aus der fast täg-
lichen Trainingsarbeit über Jahrzehnte mit jungen 
Menschen zieht er seine Rückschlüsse: „Heute ist 
jeder Handballer wegen des ausgereifteren Trainings 
besser als früher.“ Auf der anderen Seite sieht er mit 
Bedenken, dass immer mehr Kinder außerhalb des 
Vereins übergewichtig sind oder Bewegungsdefizite 
haben. Es ist idealistischen Menschen wie Eckardt 
Lindner zu danken, dass die Tugenden des Sports 
nach wie vor gepflegt werden und junge Menschen 
ihre Persönlichkeit entwickeln lernen und Selbstver-
trauen tanken.

Zeitung für Kempen, St. Hubert, Tönisberg, TönisVorst, KR-Forstwald, KR-Hüls, Grefrath, Oedt, Wachtendonk, Wankum 

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Wir halten Sie 
auf dem 

Laufenden...
Alle 14 Tage in jedem Haushalt.

Aktuell, informativ und alles aus der Region.
www.niederrhein-im-blick.de
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VEREIN  Der Startschuss für den Ausbau des Ver-
einsheims der Vereinigten Turnerschaft Kempen 
(VTK) ist gefallen. Am letzten Julitag legte die Bauko-
lonne auf dem Gelände in Schmalbroich-Ziegelheide. 
los. 

Nach dem Abriss der ehemaligen Pausenhalle ent-
stehen zwischen den beiden Seitenflügeln ein zu-
sätzlicher Hallentrakt sowie Umkleiden und sanitäre 
Anlagen. Die Umbaumaßnahme, für die die Verei-
nigte Turnerschaft rund eine halbe Million Euro in 
die Hand nimmt, dürfte in spätestens zwei Jahren 
fertiggestellt sein. Das rege Vereinsleben wird durch 
den Ausbau nicht beeinträchtigt. „Wenn diese Bau-
maßnahme abgeschlossen ist, haben wir aus der ehe-
maligen Schmalbroicher Dorfschule eine für unsere 
Zwecke perfekte Vereinsanlage hergerichtet“, sagt der 
Vorsitzende Detlev Schürmann. 
Auf der Mitgliederversammlung Anfang Juli hatte 
Detlev Schürmann verkündet, dass die NRW.Bank 
einen zinsgünstigen Kredit bewilligt hat für das größ-

te Bauvorhanden seit Übernahme des 12.000 Quad-
ratmeter großen Geländes vor acht Jahren. Die erste 
Bauphase zu Beginn umfasste den linken Trakt, wo 
sich u.a. die Geschäftsstelle und ein Versammlungs-
raum befinden. Für die jetzige Phase II hat die VTK 
für die Finanzierung ebenfalls Rücklagen gebildet.
 
„Wenn alles glatt läuft, wollen wir in einem Zug gleich 
eine Terrasse in Richtung der großen Wiese bauen“, 
so Detlev Schürmann. Eine Cafeteria mit Sitzgele-
genheit und Küche ist bereits eingerichtet. Die Frage 
wird sein, in welcher Form diese geführt wird - mit 
Vereinswirt, Caterer, neben Getränken auch Speisen? 
Der Vorsitzende: „Hierzu können wir an dieser frü-
hen Stelle noch nichts sagen.“ 

Zunächst freut die Verantwortlichen, dass die VTK 
nach Fertigstellung des Neubaus nicht nur ein attrak-
tives Vereinsheim hat, sondern auf 1100 Quadratme-
tern täglich und quasi rund um die Uhr in vier Hallen 
auf hohem Niveau Breitensport anbieten kann. Nur 

noch im Ballsportbereich - Handball und Volleyball 
- ist die VTK auf die städtischen Hallen angewiesen. 
Ein steiniger Weg steht allerdings noch bevor, bevor 
sich die ersten VT’ler im neuen Hallenraum fit ma-
chen: „Wir sind bei den Abrissarbeiten auf eine dicke 
Betonplatte unter dem Pausenhallenboden gestoßen, 
die den Arbeitern das Leben schwer macht“, sagt Det-
lev Schürmann. „Hier müssen wir uns vor allem bei 
der Firma Hamelmann bedanken, die uns flexibel 
und effektiv unterstützt.“

Weil das Vereinsheim des 2000 Mitglieder starken 
Vereins demnächst weitaus stärker in Anspruch ge-
nommen werden dürfte, fällt eine kleine Wiese im 
linken Eingangsbereich weg. Statt dessen entstehen 
dort zwölf Parkplätze, so dass die VTK künftig über 
32 Stellplätze direkt am Vereinsheim verfügt. Weitere 
Parkplätze gibt es an der Straße. Der alte Baumbe-
stand in diesem umgewidmeten Wiesenbereich - un-
ter anderem eine stattliche Eiche – bleibt aber stehen, 
so Schürmann.

Der Vorsitzende krempelt selbst die Ärmel auf: Detlev 
Schürmann vor der Baustelle auf dem Vereinsgelände 
der VT.

Der Klinker wird langsam hochgezogen. Darüber entsteht eine Glasfront. Das alte Dach der Pausenhalle bleibt 
aus Stabilitätsgründen erhalten.

Die Wiese wird umgewidmet in Parkplätze, der alte 
Baumbestand bleibt aber – darauf legt die Vereinsfüh-
rung Wert. 

Vereinsheim wächst

Baustelle Görtschesweg 5: Die ehemalige Pausenhalle wird abgerissen. Dafür entsteht dort ein zusätzlicher Hal-
lentrakt mit Umkleiden und sanitären Anlagen.  Fotos: Axel Küppers
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Die Vereinigte Turnerschaft hat für den Neubau 
eine halbe Million Euro einkalkuliert. Ist die Finan-
zierung in trockenen Tüchern? 

Ist sie dank eines Kredites 
der NRW.Bank. Wenn es 
noch irgendein Fragezei-
chen gegeben hätte, hätten 
wir nicht angefangen zu 
bauen. Als seriöser Bau-
herr haben wir als Verein 
auch Rücklagen gebildet. 
Aber die Frage ist durch-
aus berechtigt: Als Brei-
tensportverein einen guten 
sechsstelligen Betrag zu 

investieren – das macht man nicht nebenher. Ich 
möchte hier ausdrücklich die profunde und nachhal-
tige Arbeit unseres Kassenwarts Hans von Beckerath 
herausstellen. Er macht einen klasse Job. Dank seiner 

weitsichtigen Finanzplanung haben wir Gestaltungs-
freiräume und können solche Herkulesmaßnahmen 
durchführen, ohne mit bangem Blick ständig in die 
Kasse schauen oder den drohenden Zeigefinger der 
Aufsichtsbehörden fürchten zu müssen.

Worin liegt der entscheidende Vorteil des Neubaus?

Wir verfügen künftig über 1100 Quadratmeter Hal-
len-Nutzfläche. Somit können in vier Hallen parallel 
unterschiedliche Sportarten betrieben werden. Wir 
können am Görtschesweg von morgens bis abends 
Breitensport und Rehasport anbieten. Insbesondere 
für die ältere Generation ist das ein unschätzbarer 
Vorteil. 

Wie komfortabel muss man sich den Relax-Bereich 
im Vereinsheim künftig vorstellen?

Ich weiß, viele träumen schon von einer Terrasse mit 
Lagerfeuerromantik und einem eigenen Vereinswirt 
in unserer Cafeteria. Auch dies sind natürlich wich-
tige Elemente für einen gesunden Sportverein: nicht 
nur Schweiß, Wettkampf und Anstrengung, sondern 
auch Lachen, fröhlich sein und Geselligkeit. Aber das 
lassen wir in Ruhe auf uns zukommen. Klar sind das 
reizvolle Gedanken. Aber es muss alles passen. Wir 
setzen jetzt erst mal einen Stein auf den nächsten. Al-
les weitere wird sich ergeben.

3 Fragen an …
Detlev Schürmann
… zum Ausbau 
des  Vereinsheims

Bestattungen
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„VT für mich wie eine 
Familie“
EHRUNG  Sechs langjährige und verdiente Vereins-
mitglieder hat der Vorstand im Altstadt-Restaurant 
Ela im Rahmen eines Frühstücks geehrt. Der türki-
sche Gastgeber Seyhan Alkan hatte sich wie immer 
viel Mühe gegeben und ein vielfältiges Büfett vorbe-
reitet. Vorsitzender Detlev Schürmann und sein Stell-
vertreter Tim Holweg überreichten Urkunden und 
fanden anerkennende Worte für die außerordentliche 
Vereinstreue oder große Verbundenheit zum Sport 
bzw. zur Vereinigten Turnerschaft. Ein Vierteljahr-
hundert in der VT sind  Elisabeth Steinfort und Bär-
bel Buckenhüskes. 40 Jahre in der Vereinigten Tur-
nerschaft sind Ina Hermbusche und Ursula Heinen. 
30 mal das Sportabzeichen gemacht hat Dr. Norbert 
Schweig, gar 50 mal Karl-Heinz Redelings. 

Bärbel Buckenhüskes (25 Jahre in der VT) hat die 
Gruppe Ü40 gegründet. Gymnastik ist das Stecken-
pferd der 60-Jährigen. Die Kempenerin liebt außer-
dem die Disziplinen Handball und Korbball. Die Er-
zieherin, die in der Offenen Ganztagsschule engagiert 
ist, freut sich auf den Mittwochabend, an dem sie mit 
Gleichgesinnten in der Halle Bongert aktiv ist. Bärbel 

Buckenhüskes hat selbst drei erwachsene Kinder, die 
alle dem Handball eng verbunden sind. 

Elisabeth Steinforth (25 Jahre in der VT) hat dem 
Sport und der Vereinigten Turnerschaft viel zu ver-
danken. Die heute 76-Jährige ist in der „Er + Sie-
Gruppe“ von Dieter und Erika Aupperle zuhause. Die 
Oedterin hat „die schlechte noch mitgemacht“, wie 
sie betont. Drei Kinder hat die gebürtige Osteratherin 
großgezogen. 1975 erfolgte der Umzug nach Oedt. 
Die frühere Anwaltsgehilfin und Bürovorsteherin ist 
auch im Urlaub in Bayern fit und fidel. 

Ursula Heinen (40 Jahre in der VT) ist langjährige 
Teilnehmerin der „Er+Sie-Gruppe“. Die ehemalige 
Verwaltungsangestellte beim Kreis Viersen hat mit 
dem Sport nie ausgesetzt. Die 75-Jährige, die im Ha-
gelkreuzviertel lebt, liebt Gymnastik und hat sich ihr 
ganzes Leben lang fit gehalten. Die Sportbegeisterung 
hat sie auch an ihre Tochter und die drei Enkelkinder 
weitergegeben. 

Ina Hermbusche (40 Jahre in der VT) hat bei Ma-
rianne Hirschler mit dem Geräteturnen angefangen. 
Heute macht sie Gymnastik in der „Er+Sie-Gruppe“ 
und trainiert ihre Ausdauer in einer Seniorengruppe. 
Nebenher hat die ehemalige OP-Schwester Volleyball 

gespielt. Die 54-Jährige ist stolz darauf, dass ihre gan-
ze Familie in der Vereinigten Turnerschaft aktiv ist. 
Das gilt insbesondere für ihren 2016 verstorbenen 
Ehemann Karl Hermbusche, der sich um den Nach-
wuchs und das Sportabzeichen gekümmert hat. „Die 
VT ist für mich wie eine Familie“, sagt Ina Hermbu-
sche, die im Grund sämtliche Breitensportangebote 
der Turnerschaft einmal ausprobiert hat (u.a. auch 
Pilatees und Aerobic). 

Karl-Heinz Redelings (50 mal Sportabzeichen) ist 
seit 59 Jahren in der VT. Der 74-Jährige ist gebürtiger 
Kempener, lebt aber seit 2008 mit seiner Frau Angeli-
ka in Brüggen. Um seine Kondition zu stärken, ist der 
frühere erfolgreiche Amateurboxer zur VT gestoßen. 
Zur Laufgruppe um Dieter Aupperle in der Wan-
kumer Heide kam er ebenso gerne wie zur „Er+Sie-
Gruppe“. Wegen einer Hüft-OP ist er zum Wandern 
und zum Radfahren umgeschwenkt. Karl-Heinz Re-
delings legt Wert darauf, dass er alle 50 Sportabzei-
chen in seiner Heimatstadt Kempen absolviert hat. 

Dr. Norbert Schweig (30 x Sportabzeichen) kam 
1997 nach Kempen und ist seit 1998 in der VT aktiv. 
Der Kaufmännische Leiter ist gebürtiger Wupperta-
ler und während seiner Bundeswehrzeit erstmals mit 
dem Sportabzeichen in Berührung gekommen. Er 
findet es schade, dass das Sportabzeichen nicht mehr 
so beliebt ist wie früher und will mit gutem Vorbild 
vorangehen, dass sich dies wieder ändert. Neben 

diesem „Ehrenzeichen der Bundesrepublik Deutsch-
land“, wie es offiziell heißt, kennt sich der verheiratete 
Vater von zwei Kindern auch beim Bayerischen und 
Österreichischen Sportabzeichen aus und kann nur 
jeden ermuntern, sich auch diesen etwas anders gela-
gerten Anforderungen zu stellen (siehe auch zweiten 
Bericht über Dr. Norbert Schweig).

Verhindert bei der Ehrungs-Feierstunde im Restau-
rant Ela waren Erika Lersch, Klaus Alke, Hans Bü-
ckers, Brigitte Kautz (jeweils 25 Jahre) sowie Marlies 
Hennes und Alexander Leenen (jeweils 40 Jahre).

Der VTK-Vorsitzende Detlev Schürmann (links) und sein Stellvertreter Tim Holweg (rechts) ehren (von links) Bär-
bel Buckenhüskes (25 Jahre in der VTK), Dr. Norbert Schweig (30 x Sportabzeichen), Elisabeth Steinforth (25 Jahre 
in der VTK), Ina Hermbusche (40 Jahre VTK), Ursula Heinen (40 Jahre VTK) und Karl-Heinz Redelings (50 x Sport-
abzeichen). Foto: Wolfgang Stenmans

Wie immer reichhaltig und nahrhaft: 
Das Frühstück-Büfett im türkischen 
Restaurant Ela, wo traditionell die Ehrungen 
der VT stattfinden.   Foto: Axel Küppers

Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr 
und von 17.00 - 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Ellenstraße 6 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52 / 89 34 89
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50 Jahre 
Mechtilde Stückemann 
Anja Piasecki 
Stefanie Siani

60 Jahre 
Hans Theis 
Hans-Gerd Josten

70 Jahre 
Ricarda Brauckmann

75 Jahre 
Marlen Plonski-Schmitz 
Mary Krahn 
Ingrid Royen 
Christiane Nieten 
Wolfgang Henn 
Roswitha Spichala 
Elke van Overbrueggen

81 Jahre 
Hans Lucassen 

82 Jahre 
Gisela Valk
83 Jahre 
Christa Endres-Lenze
84 Jahre 
Anny Tervooren
86 Jahre 
Maria von Bönninghausen
90 Jahre 
Ingeborg Sowa
94 Jahre 
Gerda Gentges

Geburtstage

D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

3. Quartal 2017

Laufend gesund
MENSCHEN  Für sein Engagement beim Deutschen 
Sportabzeichen ist Dr. Norbert Schweig kürzlich von 
der Vereinigten Turnerschaft geehrt worden. Der 
64-Jährige hat bislang 30 Mal das Abzeichen gemacht 
und will diese Zahl weiter nach oben treiben. Wenn er 
vom Sportabzeichen erzählt, mit dem er erstmals als 
junger Bundeswehrsoldat in Berührung kam, dann 
spürt man die Begeisterung. 

Nach seiner Königsdisziplin gefragt, kommt Nor-
bert Schweig schnell aufs Laufen zu sprechen. Sei-
ne Paradestrecken sind 10 km bis hin zum Halb-
marathon. Den Duisburger Rheinuferlauf liebt er 
ebenso wie den Griesson-de-Beukelaer-Altstadt-
lauf in Kempen. Das Laufen ist für den Kaufmän-
nischen Leiter nicht nur in Sachen körperliche 
Gesundheit ein wichtiger Ausgleich; unterwegs auf 
der Laufpiste kann der 64-Jährige auch seinen Ge-
danken freien Lauf lassen, neue Ideen entwickeln 
oder ganz einfach die Seele baumeln lassen. 

Ein klein wenig, das gibt Norbert Schweig zu, 
spielt auch der sportliche Ehrgeiz eine Rolle. 
„Ein Lauf ist gut abgerundet, wenn sich auch 
die Mittelklassigen am Ende noch ein spannendes 
Finish liefern“, sagt er. Mit Blick auf die gelaufenen 
Zeiten und das Alter muss man einschränkend sagen, 
dass sich das Niveau des VT-Athleten von der Mittel-
klasse nach oben entwickelt hat…

Das Foto zeigt Dr. Norbert Schweig beim Lauf in Net-
tetal. Der dortige Leichtathletik-Club bietet seit Jah-
ren eine beliebte Winterlaufserie an, an der der Kem-
pener regelmäßig teilnimmt. Im Zuge der 37. Auflage 
dieser Serie hat der VT-Leichtathlet zu Beginn dieses 
Jahres an den Krickenbecker Seen drei Läufe erfolg-
reich bestritten. Er ist dafür mit einer Urkunde be-
lohnt worden. 

Dr. Norbert Schweig liebt es, neben dem Kempener 
auch andere Läufe kennen zu lernen. Er sagt: „Tat-
sächlich ist jeder Lauf anders. Und daher gibt es wäh-
rend des Jahres viele Läufe, auf die man sich freut, sie 
bald wieder zu laufen.“ 
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LEICHTATHLETIK  Der 13. Griesson-de-Beukela-
er-Altstadtlauf am 11. Juni 2017 übertraf mal wieder 
alle Erwartungen. Bei Temperaturen um die 30 Grad 
nahmen diesmal 1820 Athleten bei insgesamt elf Läu-
fen teil. „Als die jüngsten Teilnehmer um 11 Uhr los-
gelassen wurden, zeigte das Thermometer bereits 27 
Grad“, blickte Organisator Lothar Bunzel etwas kri-
tisch zum gelben Planeten. Doch am Ende ging wie-
der alles glatt: Bis auf ein paar Schwächeanfälle gab 
es keine nennenswerten negativen Notizen. Bananen, 
Wasser, Massage und hin und wieder das DRK waren 
gefragt. „Laufen ist Laufen – ob bei 15 Grad minus 
oder 30 Grad plus, bei Regen, Schnee, Matsch oder 
Asphalt“, brachte es ein Hobbyläufer beim „schnellen 
Zehner“ um 14.35 Uhr auf den Punkt. „Sicherlich“, so 
Lothar Bunzel, „war aber auch die Hitze der Grund, 
weswegen der Rekord aus dem Vorjahr mit 2192 Teil-
nehmern nicht erreicht werden konnte.“ Und auch 
der zeitgleich stattfindende Duisburger Marathon 
wird den einen oder anderen bewogen haben, den 
Ruhrpott statt den Niederrhein zu besuchen. Aber 
immerhin war es in Kempen die zweithöchste Beteili-
gung aller 13 Läufe. 

Der Kempener Nachwuchs ließ die Herzen der Be-
sucher wieder höher schlagen. Die sechsjährige Jana 
Schulte-Tenderich von der Kita „Pusteblume“ ge-
wann in 1:44 Minuten den 500-Meter-Lauf, dicht 
gefolgt von Kim Merrit Peters von der Katholischen 
Grundschule Wiesenstraße. Kevin Ahlberg, Jahrgang 
2008, von der Kempener Astrid-Lindgren-Schule ge-
wann den Ein-Kilometer-Lauf. 

Lothar Bunzel und Dieter Aupperle hatten zwar auch 
diesmal rund 100 Helferinnen und Helfer im Einsatz. 
„Aber es wird tatsächlich immer schwieriger, Unter-
stützung zu finden“, sagt Lothar Bunzel. 

Zum rein Sportlichen: Den Hauptlauf über 10 Kilo-
meter dominierten sowohl bei den Frauen als auch bei 
den Männern die Akteure der SG Wenden. Bei beiden 
Geschlechtern ging Platz Eins in den Kreis Olpe. Bei 
den Männern wiederholte der Eritreer Solomun Eyob 

seinen Vorjahressieg beim Griesson-de-Beukelaer-
Altstadtlauf. Seine Zeit beim Start-Ziel-Sieg: 32:14 
Minuten. Der Erftstädter Maciek Miereczko, ebenfalls 
ein alter Bekannter auf Kempener Laufparkett, kam 
mit 36 Sekunden Rückstand als Zweiter ins Ziel. 

Die Frauenwertung gewann Christl Dörschl aus 
Wenden. In 38:34 feierte die 41-Jährige ihren Sieg 
überschwänglich. „Der Griesson-de-Beukelaer-Alt-
stadtlauf ist für mich Tradition. Nur meine beiden 
Schwangerschaften haben verhindert, hier jedes Jahr 
am Start zu sein.“ 

Den A-Lauf über 5 km gewann der Sonsbecker Luca 
Fröhling in 17.18 Min. Bei den Frauen feierte Sarah 
Seerden vom DJK Kempener LC einen Heimsieg in 
20:02 Min. 

Heiße Rennen

Rückblick Griesson- 
de-Beukelaer- 
Altstadtlauf

Einmal mehr war die Vereinigte Turnerschaft 
Kempen mit ihren Orga-Chefs Lothar Bunzel und 

Dieter Aupperle ein exzellenter Gastgeber.
(WZ 12.6.2017)

Fotos: Wolfgang Stenmans
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Run auf den Firmenlauf
VEREIN  Jenkes Werbung hat beim Griesson-de-
Beukelaer-Altstadtlauf den erstmals ausgelobten 
Firmenlauf-Wanderpokal gewonnen. Das Unterneh-
men aus Kempen-St. Hubert stellte am 11. Juni 2017 
bei dem Lauf-Event in der Kempener City mit 29 die 
meisten Teilnehmer. Silber holte das Team Bunse mit 
24 Teilnehmern, gefolgt vom Team Bauer Funken mit 
21 Teilnehmern. 

Das hat die Auszählung ergeben, die Lothar Bunzel 
persönlich durchführte. Dem Organisator des Griess-
on-de-Beukelaer-Altstadtlaufs ist es ein Anliegen ge-
wesen, Firmen noch stärker für dieses Top-Event im 
Kempener Sportjahr zu begeistern. 

Thomas Jenkes strahlt. Er darf den erstmals ausge-
lobten Cup mit nach St. Hubert nehmen, wo sich 
der Firmensitz befindet. Die Vereinigte Turnerschaft 
Kempen und das ambulante gesundheitszentrum 

stefelmanns (ags) haben die Trophäe für diejenigen 
Firmen bereit gestellt, denen die Gesundheit ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besonders am Her-
zen liegt und die die gemeinsame Laufbegeisterung 
fördern. 

„Als ausrichtender Verein freuen wir uns über jede 
Initiative aus der Unternehmerschaft, sich am Griess-
on-de-Beukelaer-Altstadtlauf zu beteiligen und ein 
motiviertes Firmenteam an den Start zu bringen“, sagt 
Detlev Schürmann, Vorsitzender des ausrichtenden 
Vereins Vereinigte Turnerschaft Kempen. „Firmen, 
die etwas auf sich halten und gemeinsam Sport trei-
ben, sind leistungsfähiger und belastbarer“, berichtet 
ags-Inhaber Drs. Ruud Stefelmanns. 

Im Gesundheitszentrum Stefelmanns ist in diesem 
Frühjahr im Zuge des Gesundheitstags ags RUN-
NING DAY die Idee entstanden, den Firmenlauf auf 
breitere Füße zu stellen und mit dem Wanderpokal 
einen zusätzlichen Anreiz zu bieten. „Unternehmen 

Ein Kopf-an-Kopf-Rennen in Sachen Firmenlauf haben sich die Teams von Thomas Jenkes, Martina Bunse und 
Georg Funken (von links) geliefert. Rechts VT-Vorsitzender Detlev Schürmann, links ags-Inhaber Drs. Ruud Ste-
felmanns.

sollten ihre Belegschaft dabei unterstützen, beim 
Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf an den Start zu 
gehen“, sagt Drs. Stefelmanns.
 Das ags ging selbst mit gutem Beispiel voran: Ste-
felmanns – seit elf Jahren beim Lauf auf dem Butter-
markt mit der Physio-Betreuung der Sportler enga-
giert - hat bei der 2017er-Auflage ein Team mit 11 
Firmenläufern auf die Piste gebracht. Die ags-Elf trug 
dabei das schwarze Jersey mit der Aufschrift „laufend 
gesund“ durch die Altstadt. 

Für Detlev Schürmann, wie Drs. Stefelmanns Ge-
sundheitswissenschaftler, tragen diese Beispiele 
Früchte: „Wir stellen als ausrichtender Verein ja auch 
jede Menge Läuferinnen und Läufer, um Hobbysport-
ler und Unternehmer anzuregen, selbst die Laufschu-
he zu schnüren und ihrer Gesundheit etwas Gutes zu 
tun.“ Bei Jenkes Werbung, Bunse - das Brillenhaus, 
Bauer Funken und vielen anderen Firmenteams 

funktioniert das seit Jahren. Das Top-Trio zeichnet 
aus, dass es stets mit einem großen Laufteam beim 
Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf vertreten ist. 

„Wir haben mit der Firma einen wöchentlichen 
Lauftreff eingerichtet und viel Spaß dabei“, berichtet 
Thomas Jenkes. Bunse und Funken sind jetzt in der 
Position der Herausforderer - sie wollen 2018 den 
Wanderpokel in ihre Firmenvitrine holen. Man darf 
gespannt sein, wie der sportlich-fair und vor allem 
gesund ausgetragene Wettkampf am 10. Juni 2018 
ausgeht. „Vielleicht geben sich ja noch andere Un-
ternehmen einen Ruck, stellen eine Mannschaft und 
gewinnen den Pokal“, schmunzelt Drs. Stefelmanns. 
„Möglich ist alles“, so Detlev Schürmann. „Die Fir-
menläufer müssen nicht im jeweiligen Unternehmen 
in Lohn und Brot stehen, sollten aber eine besondere 
Beziehung zu demjenigen haben, dessen Trikot sie 
sich überstülpen“, betont der VT-Vorsitzende.

Mehr Nordsee geht nicht
Besuchen Sie Esens-Bensersiel, das Nordseeheilbad mit dem umfangreichen Programm für 
Jung und Alt. Von Wellness über Action, Kultur bis Kulinarisch – Abwechslung wird bei uns groß 
geschrieben. Jetzt buchen und das pure Nordsee-Feeling kennenlernen!

 das Nordseeheilbad mit dem umfangreichen Programm für 
Jung und Alt. Von Wellness über Action, Kultur bis Kulinarisch – Abwechslung wird bei uns groß 
geschrieben. Jetzt buchen und das pure Nordsee-Feeling kennenlernen!

5* Strand- und Familiencampingplatz

Indoor-Spielpark „Bennis Abenteuerland“

Nordseetherme Bensersiel · Weitläufi ger Sandstrand

Abenteuerspielplatz, Kinder- und Jugendanimation

Mehr Infos unter: www.bensersiel.de, 
 im Urlaubsmagazin und unter 
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Die Blues fürs 
Sportabzeichen
GESUNDHEIT – Fünf Männer – ein Wort: Sportab-
zeichen. Wenn Peter Mühlberger, Winfried Totten, 
Gerhard Leber, Werner Krause und Bernd Lorenz 
sich montags und mittwochs ab 17 Uhr auf der Lud-
wig-Jahn-Kampfbahn treffen, dann wird’s sportlich. 
Viele Kempener kommen dann im Sportsdress zur 
Anlage und ziehen ihre Disziplinen durch für das 
beliebte Abzeichen. „Letztes Jahr haben wir hier 160 
Sportabzeichen abgenommen. Dieses Jahr dürften es 
in etwa so viele werden“, berichtet Peter Mühlberger. 
Was man wissen sollte: Das Deutsche Sportabzeichen 
ist ein Ehrenzeichen der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Ordenscharakter. Es wird auf den Leistungs-
stufen Bronze, Silber und Gold verliehen. 

Mit aufmerksamem Blick, meist einem Stift in der 
Hand und immer einem Zuspruch auf den Lippen 

begleiten die Fünf jeden Sportler, der sich entschlos-
sen hat, die Auszeichnung zu absolvieren. In ihren 
blauen VT-Poloshirts ist das Quintett bei allen auf der 
Anlage hinreichend bekannt – auch ohne den Namen 
auf der Brust zu lesen, sprechen alle Peter, Winfried, 
Gerhard, Werner und Bernd mit Vornamen an. Meist 
geht es dann darum, eine Zahl einzutragen oder eine 
Erfahrung auszutauschen. 

„Wir haben zusammen weit über 100-mal das Sport-
abzeichen gemacht und wissen, wovon wir reden“, 
sagt Werner Krause. Er selbst ist in der honorigen VT-
Runde Spitzenreiter, hat 52-mal das Sportabzeichen 
gemacht. Peter Mühlberger durfte sich immerhin 32-
mal die Trophäe umhängen. Zusammengezählt un-
terstützen die fünf Blaumänner seit 53 Jahren Kem-
pener Athleten jeglichen Alters (ab 6 Jahren kann 
man sich anmelden) und Geschlechts und sorgen 
für Gesundheit in der Bevölkerung. Winfried Totten 
ist mit 18 Jahren der Dienstälteste, gefolgt von Peter 
Mühlberger, der 17 Jahre auf dem Buckel hat.

Wenn man den Fünfen zusieht, spürt man schnell, 
dass hier blindes Verständnis herrscht. Jeder Hand-
griff sitzt, jedes Wort hat Gewicht, jede Geste weist 
in die richtige Richtung. Und wenn ein Sportler mal 
nicht den rechten Dreh findet oder eine Zehntel-
sekunde fehlt für Gold fehlt – kein Problem: Peter, 
Winfried, Gerhard, Werner und Bernd sind auch 
Weltmeister im Anfeuern und Motivieren. Eine klei-
ne Verletzung – kein Problem, es gibt andere Diszi-
plinen, bei denen man die lädierte Sehne oder den 
gezerrten Muskel nicht braucht. „Dabei sein ist alles“ 
– unter diesem Motto zählen nicht Rekorde, sondern 
einzig und allein der Gesundheitsgedanke. „Dennoch 
merkt jeder, der häufig das Sportabzeichen macht, 
dass er in Sachen Ausdauer, Schnelligkeit, Koordi-
nation oder Kraft einen Zahn zulegt“, betont Bernd 
Lorenz, mit drei Jahren Zugehörigkeit der Benjamin 
bei den Blues.  
Was die Fünf jedem vorher sagen: Nach längerer 
Pause oder überstandener Krankheit weiß der be-
handelnde Arzt am besten, was man sich zutrauen 

sollte. „Generell sind die Leistungsanforderungen für 
das Deutsche Sportabzeichen mit ein wenig Training 
für alle zu schaffen“, sagt Winfried Totten. Eine Mit-
gliedschaft im Verein ist nicht vonnöten – wäre aber 
natürlich schön. 

Anmelden muss man sich nicht – die fünf VT’ler sind 
von Mai bis Ende Oktober montags und mittwochs 
ab 17 Uhr immer auf der Jahn-Anlage und stehen 
bereit für bereitwillige Sportler. Das nächste Treffen 
der Sportabzeichen-Radfahrer ist am Samstag, 28.10., 
um 15 Uhr am Sporthotel, Schmeddersweg 4. Die 
Schwimmer treffen sich am Sonntag, 29.10., um 8 Uhr 
im aqua-sol, Berliner Allee 53. Die Schwimmprüfung 
kann auch während der öffentlichen Badezeiten vom 
Bademeister abgenommen werden. 

Info unter Tel. 02152/4670 oder VT-Geschäftsstelle 
02152/8945970. 
www.splink.de/sportabzeichen

Peter MühlbergerBernd Lorenz Winfried Totten Gerhard Leber Werner Krause
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PowerHour –  
sportlicher Sommer
GESUNDHEIT  Fit durch die Ferien – unter diesem 
Motto hat Steffi Schmitz auch in den Sommerferien 
ihren Kurs PowerHour durchgezogen. „Die Resonanz 
war echt groß“, berichtet die Fitness-Trainerin. Im 
Kursraum am Görtschesweg 5 war jeden Montag und 
Donnerstag Abend gute Laune angesagt. „Und nix war 
mit entspannt zurücklehnen in den Ferien – es wur-
de gesportelt“, sagt Steffi Schmitz. Dieser Philosophie 
folgte das Dutzend fitnessbegeisterter Frauen gerne. 
Ausdauereinheiten mit Musik, Intervalltraining ohne 
große Choreographien, Bauchmuskulatur oder den 

Po straffen – jede Kurseinheit dauert schweißtreiben-
de 60 Minuten.

„Es gab auch einige, die das Schnupperangebot teste-
ten und jetzt schon feste Größen in unserem Kurs ge-
worden sind“, freut sich Steffi über die gute Resonanz. 
Und so stand nicht nur das körperliche, sondern auch 
das seelische Wohlbefinden im Vereinsheim auf der 
Agenda. 

Wer dazu stoßen will, kann gerne kostenlos schnup-
pern. Die Kosten für eine Zehnerkarte betragen 50 
Euro oder alternativ eine Vereinsmitgliedschaft. Ak-
tuelle Infos zum Kursangebot in die Geschäftsstelle 
unter Tel. 02152/8945970.

Büro für
Deutsche Vermögensberatung

Peter Nieskens
Kurfürstenstr. 12
47906 Kempen
Telefon 02154 606 48 50
www.dvag.de/Peter.Nieskens
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Eine Ausbildung, die sich doppelt lohnt.
> Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen (IHK)
> Zertifizierte/-r Vermögensberater/-in  DBBV
Zwei Ausbildungen in drei Jahren

Die Deutsche Vermögensberatung AG ist einer der größten Finanzvertriebe. Über 3.400 Direktionen und Geschäftsstellen bieten über 6 Millionen
Kunden maßgeschneiderte Lösungen zu Vermögensplanung, Vermögenssicherung und Vermögensaufbau.

Ihre Aufgaben

>   In der vielseitigen Ausbildung mit Schwerpunkt im Außendienst 
lernen Sie alles, was Sie zur Akquise, Beratung und Betreuung Ihrer
Kunden brauchen.

>   Sie begleiten die Kunden in allen Lebensphasen, bieten individuelle
Lösungen für Vermögensplanung, Vermögenssicherung und Ver-
mögensaufbau.

>   Sie bauen sich einen eigenen Kundenstamm auf und können nach
der Ausbildung von unserem einzigartigen Karrieremodell profi-
tieren.

Ihr Profil

>   Sie interessieren sich für Finanzthemen, möchten selbstständig und 
erfolgsorientiert arbeiten.

>   Sie verfügen über soziale Kompetenz, sind flexibel und engagiert. 
Sie haben Freude am Kontakt mit Menschen.

>   Sie haben einen guten Schulabschluss, idealerweise 
Hochschulreife.

>   Sie besitzen einen PKW-Führerschein.

Wenn Sie an dieser Ausbildung interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu.

AG-631-3-K05-A54-0_Layout 1  15.05.14  14:23  Seite 1
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Der Nachwuchs der Volleyball-Abteilung in der Vereinigten Turnerschaft geht zurzeit hochmotiviert zu Werke. 
Grund dafür ist auch das gute Abschneiden der großen Vorbilder. Nachdem Deutschlands Volleyballer bei der 
EM in Polen die Erwartungen weit übertroffen und Silber gewonnen haben, geht auch durch die Jugendabteilun-
gen landauf-landab ein Ruck. Wir spüren die Begeisterungswelle vor allem in den jüngeren Jahrgängen, betont 
der Volleyball-Fachwart in der Vereinigten Turnerschaft. Erfreulich!

Würde des 
Weltmeisters
TAEKWONDO  Die vor 13 Jahren gegründete 
Taekwondo-Abteilung hat sich positiv entwickelt. 
„Mittlerweile haben einige Schüler den Status des 
Dan-Trägers erreicht und stehen als Co-Trainer zur 
Verfügung“, sagt Fachwart Wolfgang Reinsch. Ein 
„Glücksfall“, so Reinsch, ist es für die Abteilung ge-
wesen, dass der Taekwondo-Weltmeister Christian 
Eloundou die sportlichen Geschicke in die Hand ge-
nommen hat. Nachdem man anfangs lediglich Kinder 
trainiert hat, waren bald die notwendigen Hallenka-
pazitäten gefunden, um auch für Jugendliche und Er-
wachsene ein Training anbieten zu können. 

Christian Eloundou, der aus Kamerun stammt und 
seit 15 Jahren in Deutschland lebt, vertritt die Philo-

sophie seines Sports mit Leib und Seele. So hat ein 
Träger des schwarzen Gürtels nicht nur die sportli-
chen Voraussetzungen mitzubringen, sondern diese 
Auszeichnung auch menschlich würdig und integer 
zu vertreten. „Den Gürtel trägst du nicht nur in der 
Trainingshalle, den Gürtel trägst du dein Leben lang 
im Kopf “, sagt der 44-Jährige. 

Spezielle Anfängerkurse gibt es in der Taekwondo-
Abteilung nicht. Jeder kann jederzeit einsteigen und 
wird da abgeholt, wo er sportlich steht. In Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen Olympischen Sport-
bund und der Nordrhein Westfälischen Taekwondo 
Union hat die Abteilungsleitung jetzt ein Programm 
entwickelt, das sich speziell an ältere Menschen rich-
tet. Diese spaßhaft genannte Ü30-Gruppe trifft sich 
freitags von 20 bis 22 Uhr in der Turnhalle Wachten-
donker Straße. Wolfgang Reinsch: „Jeder ist eingela-
den, unsere Trainigseinheiten zu besuchen.“

Junge Mitglieder der Taekwondo-Abteilung der VT bei einem Wettkamp mit Europameister Levent Tuncat (im 
Schwarz-weiß-Pullover).
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Rock’n‘RUDI
Gesundheit  RUDI ist gut angelaufen! Elf Tage nach 
dem Griesson-de-Beukelaer-Altstadtlauf 2017 war 
Premiere für den Einsteiger-Lauftreff der Vereinigten 
Turnerschaft. „Ich war schon mächtig aufgeregt und 
auch gespannt, ob überhaupt jemand kommt“, sagt 
„Lauftrainer“ Axel Küppers. Der 54-Jährige, zwar ein 
langjähriger Läufer, hat noch nie einen Kurs geleitet. 
Nach kurzer, aber intensiver Überzeugungsarbeit 
durch den VT-Vorsitzenden Detlev Schürmann, der 
Axel gut zugesprochen hat, wagte sich der Journalist 
schließlich an die Herausforderung, in die großen 
Fußstapfen von VT-Idolen wie Rudi Falkner, Dieter 
Aupperle oder Lothar Bunzel zu treten. 

Leicht machte ihm den Einstieg Steffi Schmitz. Die 
erfahrene Fitness-Trainerin übernahm den wichti-

gen Part des dynamischen Warm-up’s vor jedem Lauf 
sowie das nachhaltige Dehnen (statisches Streching) 
hinterher.
„Der Lauftreff RUDI tut mir ausgesprochen gut. Ich 
habe seitdem keine muskulären Probleme mehr und 
schaffe jetzt auch längere Distanzen beschwerdefrei“, 
sagt Ernst August Buehrke. Der 60-Jährige hat erst 
vor einigen Monaten mit dem regelmäßigen Laufen 
begonnen und ist mittlerweile dank seines Trainings-
fleißes schon so weit, dass er beim Duisburger Innen-
hafenlauf Mitte August die 5 Kilometer in einer or-
dentlichen Zeit geschafft hat. „EA ist gelaufen wie ein 
Schweizer Uhrwerk, wir waren alle stolz auf ihn“, sagt 
Axel, der Ernst August in Duisburg angefeuert hat. 
Beim Lauftreff RUDI geht es aber weniger darum, die 
Hobbysportlerinnen und –sportler fit für den Mara-
thon zu machen, sondern einzig und allein um den 
Gesundheitsgedanken. 

„Ich habe nach 3 bis 4 Kilometern immer Atempro-
bleme und finde gut, dass ich von den anderen dann 
mitgezogen werde“, beschreibt Laura Bürkert, warum 
auch sie mittlerweile eine eingefleischte RUDI-Läufe-
rin ist. Stolz schrieb Laura nach zwei Monaten RUDI-
Training in ihre WhatsApp-Gruppe, dass sie erstmals 
in ihrem Leben „locker und leicht“ die 10 Kilometer 
geschafft hat. „Diese lange Distanz war aber eine Aus-
nahme. Normalerweise machen wir abwechslungs-
reiches Training mit Intervallen zwischendurch und 
schauen weder auf die Uhr noch auf die Distanz“, 
beschreibt Axel. 

Abwechslung ist das belebende Element in der RUDI-
Rasselbande. Mal geht es über unebenen Waldbo-
den, mal über Asphalt; mal stehen Lauftechnik und 
Koordination im Vordergrund, mal Ausdauer und 
Laufstil. „Wir achten auch auf gutes Schuhwerk und 
besprechen uns hinterher immer, wie jeder einzelne 
sich unterwegs gefühlt hat“, berichtet Axel. Und so 
ist der anfänglichen Unsicherheit eine echte Freude 
gewichen, donnerstags abends die RUDI’s zu treffen 
und gemeinsam in geselliger Runde etwas für die Ge-
sundheit zu tun. Axel: „Die RUDI’s haben es mir aber 
auch echt leicht gemacht – eine super nette Gruppe 
hat sich da gefunden.“
RUDI trifft sich donnerstags um 19.45 Uhr und läuft 
ab Vereinsheim über Schmalbroicher Wirtschaftswe-

ge. Gelaufen wird bei jeder Jahreszeit und bei jedem 
Wetter. Einsteiger sind herzlich willkommen. Info un-
ter Tel. 0173/8539118.

Laufen in die unterge-
hende Sonne über die 
Kempener Platte – was 
gibt es Schöneres. Die 
RUDI’s genießen dies 
jeden Donnerstagabend.                            
Foto: Axel Küppers

Auch Aufwärmen will gelernt sein! Fitness-Trainerin Steffi Schmitz (links) demonstriert den RUDI’s, wie’s geht. 
 Foto: Axel Küppers

Fünf von acht RUDI’s auf dem VT-Vereinsgelände bei 
einem Erdinger-alkoholfrei nach der Trainingseinheit 
(v.l.): Jutta Praße, Ernst August Buehrke, Natalie Goet-
zens-Post, Britta Bürkert, Axel Küppers.   Foto: Gaby Meier
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Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.

Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s

Mit Pilates den Rücken 
entlasten
GESUNDHEIT   Pilates ist ein systematisches Ganz-
körpertraining, bei dem die Tiefenmuskulatur gekräf-
tigt wird. Der Rumpf wird dauerhaft stabilisiert und 
der Rücken wird entlastet. Strukturiert angeleitete 
Übungen zur Kräftigung und Dehnung fördern die 
Koordination und Beweglichkeit im Alltag. Dieser 
Kurs ist für Frauen und Männer jeden Alters geeignet. 
Wichtige Voraussetzungen für Interessierte: Übungen 
in Knie- und Bauchlage sollten um-zusetzen sein. 

Kursleiterin ist Monika Kierdorf-Schwanitz aus Kem-
pen, die den Kursblock Pilates erstmals im Frühjahr 
für den VT-Kempen angeboten hatte. Der Pilateskurs 
ging auf Nachfrage der Teilnehmer sogar in die Ver-
längerung. Daher starten diesmal zwei aufeinander-
folgende Kurse gleichzeitig. Der neue sechswöchige 
Herbstblock beginnt am 18.10.2017 und läuft bis zum 
22.11.2017. Er findet jeweils mittwochs von 18.00 bis 

19.30 Uhr und im Anschluss nochmal von 19.30 bis 
21.00 Uhr, in der kleinen Halle am Görtschesweg 5 
in Kempen statt. Benötigt werden eine eigene Matte, 
zwei Handtücher und etwas zum Trinken. Die Teil-
nahme kostet pro Kurs 40 €, für Vereinsmitglieder 18 
€. Interessiert sollten unbedingt an-geben, welchen 
Kurs sie besuchen möchten. Anmeldung und Info in 
der VT-Geschäftsstelle unter Tel. 02152/8945970 oder 
E-Mail info@vt-kempen.de

Silvester im Schnee
SKIFREIZEIT  Auf in die Berge: Die Vereinigte Tur-
nerschaft bietet über Silvester für Erwachsene und Fa-
milien mit Kindern ab 12 Jahre eine Skifreizeit in den 
österreichischen Alpen. Vom 25. Dezember (abends) 
bis 2. Januar geht es mit dem Bus nach Osttirol. Die 
erfahrenen Skilehrer Gisela und Stefan Ditzen sowie 
deren Kinder Birte (21) und Jens (23) leiten die Fa-
milienfreizeit; alle Vier sind Schneesportleiter. Die 
Gruppe übernachtet im Jugendhaus Sporthotel Mat-
rei in Familienzimmern; Doppelzimmer sind mit 
Aufpreis möglich. Im Preis in Höhe von 700 Euro für 
Erwachsene und 600 Euro für Kinder und Jugendli-
che sind Busfahrt, Halbpension, Skikurs sowie ein 
6-Tage-Skipass inbegriffen. Je nach Können werden 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor Ort einge-
teilt. 

„Ob blau, rot oder schwarz - alle Pisten im Groß-
glockner Resort Kals-Matrei können genutzt werden“, 
sagt Gisela Ditzen. Das attraktive Skigebiet inmitten 

der mächtigen Gipfel der Hohen Tauern gilt als Pa-
radies für Fortgeschrittene. Skier können mitgenom-
men oder vor Ort ausgeliehen werden. Wer sich nicht 
sicher ist, für den bieten Gisela und Stefan Ditzen ein 
Schnuppertraining in der Skihalle Neuss. Anmel-
dung über die Geschäftsstelle info@vt-kempen.de, 
Tel. 02152/8945970; Info bei familie@ditzen.eu, Tel. 
02152/519899.
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Für Bremen qualifiziert
LEICHTATHLETIK  Nach ihrem Nordrhein-Hal-
lentitel im Dreisprung qualifizierte sich die 15-jährige 
Agatha Slotta im Dreisprung mit persönlicher Best-
leistung (10,91m) für die Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften in Bremen. Weitere Athleten der VT Kem-
pen erreichten bei den Offenen Kreismeisterschaften  
in Emmerich Top-Platzierungen. Die 10-jährige 
Anna Kraft gewann überlegen mit neuem Vereins-
rekord den 50m-Sprint (8,09s), den Weitsprung 
(3,85m) und das Schlagballwerfen (26m). Nils Rey 
(Siege im Hochsprung und über 800m) sowie Steward 
Tochie Eloundou (drei zweite Plätze im 100m-Sprint, 
Weit- und Dreisprung) runden das sehr gute Ergebnis 
der Kempener Leichtathleten ab. 

Bei einer Veranstaltung in St. Tönis überzeugten die 
zwölfjährigen Alina Roosen und Lisa Treumann je-
weils mit persönlichen Bestleistungen. So gewann 
Alina den 75m-Sprint  in 11,16s und wurde jeweils 
Zweite im Weitsprung mit 4,20m und Ballwurf mit 
28,00m. Lisa erreichte beim Weitsprung (4,04m) den 
4. Platz.

Agatha beißt auf die Zähne
LEICHTATHLETIK   Bei 
den Nordrhein-Meister-
schaften im Fünfkampf 
wollte die VT-Leichtathle-
tin Agatha Slotta  in Aachen 
die Qualifikationsnorm für 
die Deutschen Meister-
schaften erreichen. Nach 
einem zufriedenstellenden 
Weitsprung (4,91m) blieb 

die 15-Jährige beim Einlaufen über die Hürden an 
einer Hürde hängen, stürzte und zog sich schwere 
Schürfwunden zu. Agatha setzte trotzdem den Wett-
kampf fort, blieb auf Grund der Verletzungen im 
80m-Hürdenlauf (13,25s), über 100m (14,37s) und 
im Hochsprung (1,56m) deutlich unter den Erwar-
tungen. Lediglich in ihrer bisher schwächsten Dis-
ziplin, dem Speerwurf, verbesserte die Jugendliche 
ihre persönliche Bestleistung um über fünf Meter 
auf 28,99m. Die reichte jedoch nicht ganz für die ge-
forderte Norm von 2625 Punkten für die Deutschen 
Meisterschaften im Fünfkampf.

Talent erkannt
LEICHTATHLETIK   Die Saisonhöhepunkte der ju-
gendlichen Leichtathleten fallen in die Monate Juni 
bis August. Für Agatha Slotta bedeutet dies die Teil-
nahme an den Nordrhein- und NRW-Meisterschaften 
sowie die Deutschen Meisterschaften. Überraschend 
schnitt das Eigengewächs der Vereinigten Turner-
schaft bei den Nordrhein-Meisterschaften in Wesel 
ab. Mit persönlicher Bestleistung von 11,08 gewann 
die 15-Jährige den Dreisprung und wurde beim 
Hochsprung mit 1,55m Zweite.

Bei den NRW-Meisterschaften in Wattenscheid ver-
besserte Agatha Slotta sich in beiden Disziplinen auf 
11,16m bzw. 1,60m und wurde jeweils glückliche 
Zweite. Im Dreisprung verpasste die Kempenerin 
den Kreisrekord ihrer Altersklasse nur um 10cm und 
musste sich lediglich der späteren Deutschen Jugend-
meisterin geschlagen geben.
Leider gelang Agatha Slotta Mitte August bei den 
Deutschen Jugend-Meisterschaften kein 11m-

Sprung. Nach einem knapp übertretenen Sprung von 
ca. 11,30m und bei einsetzendem Regen sprang  sie 
nur 10,88m und erreichte das Ziel der Endkampf-
platzierung  nicht. Dazu fehlten ihr 11cm. Mit dieser 
Leistung  erzielte die Jugendliche den 11. Platz von 
24 Teilnehmerinnen. Der anwesende Dreisprung-
Trainer des Deutschen Leichtathletik-Verbandes er-
kannte Agathas Talent und hat sie zu einem Test zur 
Aufnahme in das D-Kader-Training des DLV in Köln 
eingeladen.

Aufgrund ihres guten Abschneidens bei den regiona-
len Meisterschaften im Dreisprung wurde Agatha für 
den Länderkampf NRW gegen die Niederlande  ein-
geladen. Im nordholländischen Assen rechtfertigte 
mit guten 11,04m diese Nominierung.

Am Rhein weit gesprungen
LEICHTATHLETIK   Sehr erfolgreich schnitten VT-
Jugendliche Anfang Juli bei den Kreismeisterschaf-
ten auf der Bayer-Sportanlage in Uerdingen ab. Acht 
Kreismeistertitel und weitere Platzierungen auf dem 
Treppchen nahm die kleine Gruppe vom Rhein mit 
nach Kempen. Drei Titel gehen allein auf das Konto 
von Agatha Slotta, die die Sprungdisziplinen Weit-, 
Hoch und Dreisprung  gewann. 
In der Altersklasse der Fünfzehnjährigen gelang es 
Steward Eloundou, den 100m-Sprint (12,52s) zu ge-
winnen und jeweils 2. Plätze im Hoch-, Weit- und 
Dreisprung zu erzielen. Der ein Jahr jüngere Nils Rey 
gewann den Speerwurf mit 32,15m sowie den 100m-

Sprint. Alina Roosen zeigte bei den 12-jährigen Mäd-
chen ihre gute Form mit 11,10s (2.) im 75m-Sprint 
sowie im Weitsprung mit 4,19m (3.). Die jüngste Teil-
nehmerin Anna Kraft gewann  wiederum mit neuem 
Vereinsrekord in 8,01s bei den 10-jährigen Mädchen 
den 50m-Sprint.

Die Erfolge bei den Kreismeisterschaften werden 
durch die Nominierung der Teilnehmer für die Kreis-
vergleichskämpfe des Landesverbandes Nordrhein 
belohnt. Agatha Slotta (Hoch), Steward Eloundou 
(100m, 4x100m-Staffel) und Nils Rey (2000m) wer-
den das Team des Leichtathletik-Kreises MG-KR-VIE 
verstärken. Die Veranstaltung bildet den Abschluss 
der Sommersaison 2017. 

Jetzt unverbindlich testen!
www.rp-online.de/digital-testen oder 0211 505-1111

   Qualitätsjournalismus auf 
Smartphone, PC und Tablet

   5 digitale Zugänge – 
für die ganze Familie

 Zugriff auf bis zu 3 Lokalausgaben

Auch am Spielfeldrand gut informiert: 
Jetzt 2 Wochen kostenlos lesen!

Einmal 
anmelden,

überall 
lesen.
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APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de

Guter Unterbau 
für die „Erste“

HANDBALL  Für die „Zweite“ 
der Vereinigten Turnerschaft 
beginnt die Heimspiel-Saison 
am Samstag, 7. Oktober, 19 Uhr 
in der Ludwig-Jahn-Halle. „Wir 
freuen uns über eure Unterstüt-
zung als Zuschauer“, sagt Spieler 
Daniel Wille. Bereits eine Woche 

zuvor, am 30. September, startet der zweite Anzug des 
VT-Handballs beim Turnklub in Krefeld in die neue 
Saison. Die „Zweite“ geht mit einem guten Gefühl 
in die Saison, belegte man doch in der vergangenen 
Saison in der Kreisliga B einen zufriedenstellenden 6. 
Platz. „Das muss auch in der anstehenden Saison das 
Ziel sein: ein Platz unter den ersten Sechs“, so Spieler-
trainer Udo Tebyl. 

Die Mannschaft ist eine verschworene Einheit. Ins-
besondere in der vergangenen Saison ist man zusam-
mengewachsen. Das Team ist weitgehend zusam-
mengeblieben. Diese gefestigte Einheit kommt dem 

Nachwuchs entgegen: „Es wird weiterhin das Ziel 
sein, die jungen Spieler der A-Jugend einzubinden“, 
Udo Tebyl. Die „Zweite“ ist ein solider Unterbau für 
die „Erste“. Den jüngeren Spielern wird der Einstieg 
in den Herrenbereich so leicht wie möglich gemacht. 
Zumal, das betont der Spielertrainer, der Spaßfaktor 
bei der „Zweiten“ ein große Rolle spielt – die Jüngeren 
fühlen sich auf Anhieb wohl in der Truppe.

Die 2. Herren (stehend von links): Christoph Welter, Alexander Hüskes, Wolfgang Matschke, Andreas von Helden, 
Sebastian Beyer, Henning Knobloch, Lukas Bruckmann, Giuliano Lingen, Carsten Rudnitzki; hockend von links: 
Elias Erdmann, Roland Giesen, Hans-Georg Hein, Ulf Silkens, Udo Tebyl, Julian Hüskes; es fehlen: Boris Schmidt, 
Stefan Neikes, Antonio di Stefano, Daniel Wille, Marcel Thelen, Fabian Nemetz, Tobias Eike, Sebastian Lange, 
Daniel Otto, Alexander Richter.

C2-Mädels lernen an 
Erfahrung
HANDBALL  In der Kreisliga oben mitspielen will 
die weibliche C-Jugend der VT-Handballerinnen. 
Das Team ist aus der D1 höher gegangen. „Als Jung-
Jahrgang hatten wir uns zur Qualifikation zur HVN-
Ebene angemeldet, um ein Gefühl zu bekommen, wie 
die Spielweise in der höheren Altersklasse ist“, berich-
tet Trainer Wolfram Gerlach. 
Zuerst musste die C2 die Qualifikation auf Kreisebene 
spielen. Das ist ein Turnier „Jeder gegen Jeden“ mit 
8 Mannschaften. „Die ersten Spiele wurden wir deut-
lich besiegt; jeweils von Alt-Jahrgängen, teils auch 
noch höher spielend.“ Nach und nach steigerte sich 
die Mannschaft aber, die Ergebnisse wurden enger. 
Zwei Gegner hatten die Kempenerinnen am Rande 
einer Niederlage. Wolfram Gerlach: „Da nicht genug 
Mannschaften aus allen Kreisen für die HVN-Quali 
gemeldet hatten, durften wir daran vier Wochen spä-
ter ebenfalls teilnehmen.“

Zu Hilfe kam ein Fan namens Zufall. „In dieser Phase 
klopften vier Gartenstädter Spielerinnen bei uns an.“ 
Das gab neuen Schwung und Mut. Doch die Zeit war 
zu knapp. In der Quali-Gruppe gab es zwei Niederla-
gen gegen die beiden Top-Mannschaften. Gegen die 
anderen beiden Mannschaften sahen die Kempener 
Mädchen gut aus, mussten sich aber letztlich geschla-
gen geben. Dennoch, so Wolfram Gerlach, hat diese 
Erfahrung gezeigt, dass die C2 mit Mannschaften, die 
auf HVN-Ebene spielen, mithalten können. Daraus 
leitet man zwei Ziele ab: Diese Saison in der Kreisli-
ga oben mitzuspielen; und in der nächsten Saison als 
Alt-Jahrgang auf HVN-Ebene spielen.

Zur Abwechslung hat die Equipe nach der anstren-
genden Saison kurz vor den Sommerferien noch zwei 
andere Events mitgenommen: Zum einen gab es ein 
Spiel gegen die eigenen Eltern inklusive Bowlen und 
Nachtwanderung; zum anderen tauschte man die 
Halle mit einem Sandplatz: Beim WHV-Beach-Hand-
ball-Turnier in Essen haben sich die Kempenerinnen 
auf die neue VT-Beach-Anlage eingestimmt. 

Beim Beach-Handball-Turnier in Essen haben die C-Jugend-Mädchen um Wolfram Gerlach den Sommer genos-
sen.
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Für Menschen mit einer psychischen 

Erkrankung/ Behinderung 
und/ oder Suchterkrankung

Kurfürstenstr. 8, 47906 Kempen 
Telefon: 02152-558596 
Fax: 02152-558597 
E-Mail:  
Internet: 

info@wegweiser-betreuungsdienst.de
www.wegweiser-betreuungsdienst.de

Unser Büro ist für Sie geö�net :
Mo – Fr. von 08.00 – 12.00

„ Egal wie weit der Weg ist,
man muss den ersten Schritt tun.”

(Unbekannt)

Unsere Leistungen
Unsere Leistungen des Ambu- 
lant Betreuten Wohnens bein-
halten Hilfen zur Beratung, 
Begleitung, Betreuung und 
Förderung. Maßnahmen  
können sein:

 regelmäßige persönliche  
 Gespräche und telefo- 
 nische Kontakte 

 psychosoziale Begleitung  
 in Kon�ikt- und Krisen- 
 situationen 

 Hilfen zur Sicherung von  
 rechtlichen und materiel- 
 len Ansprüchen

Wegweiser–Betreuungsdienst 
betreut Menschen mit:

 psychischen Störungen  
 (z.B. Psychosen oder  
 schweren Depressionen etc.)

 Persönlichkeitsstörungen 

 Doppeldiagnosen  
 (z.B. psychische Störung   
 und Suchterkrankung etc.)

 Suchterkrankungen (z.B.   
 Alkohol, Medikamente, ille- 
 gale Drogen, Spielsucht etc.)

Für wen sind  
wir da?
Unser Leistungsangebot richtet 
sich an volljährige Menschen,  
die im Sinne des Gesetzes von 
einer Behinderung bedroht  
sind, eine wesentliche Behin-
derung haben und die nicht in 
einer stationären Einrichtung 
wohnen. Viele Menschen wissen 
nicht, dass sie einen Rechtsan- 
spruch auf diese Hilfen haben! 
Wir klären mit Ihnen, ob Sie 
einen Rechtsanspruch auf 
ambulante Leistungen der 
Eingliederungshilfe zum 
selbstständigen Wohnen  
gemäß SGB XII haben.

 Förderung/Erhalt lebens- 
 praktischer Fähigkeiten  
 und Fertigkeiten (Einkaufen,  
 Kochen, Körperhygiene,   
 Wäsche-und Wohnraum- 
 p�ege etc.) 

 Anregungen für die  
 Tagesstrukturierung und  
 Freizeitgestaltung

 Hilfen zur Teilhabe am  
 gesellschaftlichen und  
 kulturellen Leben

 Heranführung an Arbeit  
 bzw. Beschäftigung

 Vermittlung weiterfüh- 
 render Hilfen

Vertraulichkeit
Ihre Anliegen werden von uns
absolut vertraulich behandelt
und Informationen werden, 
soweit erforderlich, nur mit Ihrem
ausdrücklichen Einverständnis an 
Dritte weitergegeben.

Kosten
Wir sind vom Landschaftsver-
band Rheinland als Leistungs- 
erbringer anerkannt.  
Die Finanzierung erfolgt je  
nach Art und Umfang der 
Leistungen im Rahmen der 
Eingliederungshilfe gemäß  
SGB XII oder als Privatzahler.

Auch die Beratung Angehö-
riger bzw. anderer wichtiger 
Bezugspersonen gehört zum 
Leistungsspektrum  
von .

Minderjährige und Menschen mit erhöhter körperlicher P�egebedürftigkeit können wir leider nicht betreuen.

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07

Landesliga im Blick

HANDBALL  Motiviert bis in die Fingerspitzen sind 
die Spielerinnen der 1. Damen-Mannschaft. Die ers-
te Garnitur der VT-Handballerinnen wollen endlich 
in die Landesliga aufsteigen. Bereits zwei mal ist die 
Equipe von Andreas Kugler haarscharf an der höhe-
ren Liga vorbeigeschrammt. Am Ende fehlte jeweils 
nur das letzte Fünkchen Fortune, um eine gute Saison 
mit dem Aufstieg zu krönen. „Jetzt wollen wir’s aber 
wissen“, lässt der Trainer keinen Zweifel daran, dass 
die Spannung weiterhin hoch ist und die 1. Damen 
höher klettern will. 

Das Erfolgsrezept soll diesmal vier Buchstaben haben: 
Spaß. Der sei, das geben die Handballerinnen unum-
wunden zu, in der Vergangenheit zuweilen zu kurz 
gekommen. „Mit Spaß zum Erfolg“, lautet mithin 
diesmal die Devise. 

Nicht ungewöhnlich, aber in dieser Situation durch-
aus angeraten: Die Spielerinnen haben sich in der 
spielfreien Zeit mit anderen Sportarten die Zeit ver-
trieben. Badminton, Basketball und Fußball standen 
auf dem Programm. Damit hielten die Frauen sich fit, 
bevor es endlich wieder in die Halle ging. 

Motivationsfördernd dürfte auch ein Tag im Leis-
tungszentrum bei TUSEM Essen gewesen sein. Dort 
haben die Kempenerinnen intensiv neue Spielaufstel-
lungen und Taktiken trainiert. Für die Gegner dürften 
sie demnächst schwer auszurechnen sein. 

Wenn es am 17. September losgeht, startet die 1. Da-
men mit 14 Spielerinnen – davon zwei Torfrauen – in 
die Saison 2017/2018. Neben einer neuen Torhüterin, 
Katharina, hat das Team noch einen Zugang aus der 
ehemaligen A-Jugend dazugewonnen, Amelie.
Die Spielerinnen um Trainer Andreas Kugler sind da-
von überzeugt, dass sie es diesmal auch dank der tat-
kräftigen Unterstützung ihrer großen Kempener Fan-
gemeinde schaffen werden. Die Frauen appellieren an 
alle Fans, sie weiterhin so frenetisch anzufeuern. Also, 
save the date: 
Erstes Saisonspiel: 17.09.2017 um 15 Uhr in der Lud-
wig-Jahn-Halle gegen ASV Süchteln

Begeistern ihr Publikum und vergessen nie, sich bei den Fans für die Unterstützung zu bedanken: die 1. Damen-
Handballmannschaft der Vereinigten Turnerschaft. Von links: Josi,Goetzens; Anna,Schreiner; Carolin,Schleupen; 
Lisa Lammers(hat den Verein gewechselt); Kira Boeke; Jessica von Helden; Lissy Nolden; Kathrin Krings; Julia Ber-
gemann; Marie Küppers (hat ebenfalls den Verein gewechselt); Michaela Gerlach; Jenny Funken; Susanna Hein; 
Jana Heimann(spielt jetzt in der 2. Damen);Alex Kraus. Es fehlt Amelie Brandt.



36   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN     VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   37

mit der Westdeutschen Zeitung
Täglich bestens informiert

Bestellen Sie jetzt 
Ihre Leseprobe unter 

0800 / 42 42 111 
oder online auf 

www.wz-testen.de 
Völlig kostenfrei und 
unverbindlich!

0800 / 42 42 111 
oder online auf 

www.wz-testen.de 
Völlig kostenfrei und 
unverbindlich!

0800 / 42 42 111 
oder online auf 

www.wz-testen.de 
Völlig kostenfrei und 
unverbindlich!

Minis gesucht
HANDBALL  „Leider ist es jedes Jahr das Gleiche“, 
sagt Wolfram Gerlach: Mit Beginn der neuen Saison 
haben die Handball-Minis der Vereinigten Turner-
schaft einen ordentlichen Aderlass zu verzeichnen. 
Vor den Sommerferien noch mit bis zu 14 Mädchen 
und Jungen, hat das drollige Team neben einigen 
Sportartwechslern den Großteil an die entsprechen-
den ES-Mannschaften abgegeben. 

Nun heißt es wieder von vorne anzufangen und die 
mit viel Eifer anwesenden Mädchen und Jungen wie-
der auf die Mini -Turnierrunde von November bis 
März vorzubereiten. Wolfram Gerlach: „Hier können 
wir auch noch ein paar Anfänger gebrauchen, um bei 
diesen Turnieren zu bestehen.“

Die Minis sollten zwischen 4,5 und 6 Jahre alt sein. 
Info unter E-Mail wolfram.gerlach@t-online.de oder 
in der VT-Geschäftsstelle unter Tel. 02152/8945970

Beim letzten Spiel der vergangenen Saison haben die VT-Minis noch ihre Erfolge auf ihrer Urkunde gezeigt.

Hans-Jürgen Beulertz 
Mülhauser Str. 2–4 

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 515 30

www.muehlenapo.de

Vorbestellung über WhatsApp
Rezeptfoto an die Apotheke senden 
und bestellte Arzneimittel abholen

24-Stunden-Abholservice
bestellte Arzneimittel rund um die Uhr 
an unserem Abholterminal abholen
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A-Jugend bleibt hinter 
ihren Möglichkeiten
HANDBALL  Anfang April sicherte sich die männli-
che A-Jugend der Trainer André Ziech und Duc Bui 
mit einem fulminanten 34:19 Sieg gegen den ASV 
Süchteln im letzten Saisonspiel als junger Jahrgang 
den Kreismeistertitel. Lange Zeit, diesen Erfolg zu 
genießen, blieb allerdings nicht. Denn bereits Ende 
April begann auf Kreisebene die Qualifikation für die 
Oberliga 2017/2018. Das große Ziel der Mannschaft 
war es, nach dem tollen Erfolg auf Kreisebene, die 
VT Kempen in der neuen Saison auf HVN-Ebene zu 
vertreten. 
Das Vorrundenturnier (Gruppe 3) des Handball-
kreises Krefeld-Grenzland fand mit insgesamt fünf 
Mannschaften in der heimischen Jahn-Halle statt. 
Nach Siegen gegen die JSG Oppum und den Oste-
rather TV sowie einem Unentschieden gegen die 
HSG Waldniel/Niederkrüchten folgte das „Finale“ 
gegen den ebenfalls ungeschlagenen TV Aldekerk. 
Trotz guter Leistung und zwischenzeitlicher Führung 
ging dieses Spiel mit 11:14 verloren.

Als Zweitplatzierter einer der drei Vorrundengrup-
pen, mussten unsere Jungs am 13. Mai die Endrunde 

auf Kreisebene in Tönisvorst bestreiten. Hier konnte 
man sich mit Siegen gegen den TV Anrath und den 
TK Krefeld sowie einer Niederlage gegen die HSG 
Tönisvorst den zweiten Platz sichern (Anmerkung: 
TSV Kaldenkirchen hatte seine A-Jugend kurzfristig 
zurückgezogen). Da der TV Aldekerk die Qualifikati-
on für die Nordrheinliga schaffte, zog man als Vierter 
des Handballkreises Krefeld-Grenzland in die HVN-
Qualifikation ein. Die Ausgangsposition war klar, es 
gab acht Gruppe à 4 Mannschaften. Der jeweils Ers-
te eines Turniers war fix in der Oberliga, der Zweite 
musste ein weiteres Turnier gegen die weiteren zweit 
platzierten Teams der anderen Gruppen spielen.

Das erste Spiel des Tages konnte unsere A-Jugend 
deutlich mit 16:3 gegen die Turnerschaft Lürrip ge-
winnen. Im zweiten Spiel wartete der Gastgeber 
Ohligser TV auf die Kempener Jungs. „In einer gut-
gefüllten und sehr stimmungsvollen Halle fanden un-
sere Spieler leider offensiv nicht zu ihrem Spiel und 
mussten sich letztlich mit 3:7 geschlagen geben“, so 
Trainer André Ziech. Somit war klar, dass im letzten 
Spiel gegen die JSG Hießfeld-Aldenrade 2 unbedingt 
ein Sieg hermusste, um im Entscheidungsturnier wei-
terhin die Chance auf den Oberligaeinzug zu haben. 
Mit einer guten Teamleistung konnte das Spiel letzt-
lich mit 13:8 gewonnen werden.

Somit hieß es, dass noch ein weiteres Turnier anstand. 
Fatal: Die Spieler verpassten deshalb die Hochzeits-
feier ihres Trainers André Ziech! Am 1. Juli ging es 
in Ratingen schließlich um alles. Vier Teams, von de-
nen Platz 1 + 2 in die Oberliga einziehen würden und 
Platz 3 + 4 in die jeweiligen Kreise zurück mussten. 
Das 1. Spiel gegen ETB SW Essen war an Spannung 
nicht zu überbieten und endete letztlich11:11. Leider 
verschlief man im zweiten Spiel gegen die HSG Tö-
nisvorst den Start komplett und musste sich mit5:10 
geschlagen geben. Somit musste im abschließenden 
Spiel ein (möglichst hoher) Sieg gegen den Turnver-
ein Ratingen her. Es sollte ein Sieg werden, allerdings 
„nur“ mit 10:9, was letztlich den punktgleichen, aber 
um zwei Tore schlechteren dritten Platz und somit 

die Rückstufung in den Kreis bedeutete. Die Enttäu-
schung ist grenzenlos, weil diese Mannschaft definitiv 
das Potenzial für die Oberliga besitzt.

Nach zwei Wochen ganz ohne Handball trafen sich 
Spieler und Trainer und besprachen die weiter Vor-
gehensweise. Man war sich im Endeffekt einig, dass 
man die Saison 2017/2018 als A-Jugend auf Kreise-
bene bestreiten würde und die Spieler darüber hinaus 
regelmäßige Einsätze bei den Senioren (1. und 2. Her-
ren) erhalten sollen. Perspektivisch ist für die Saison 
2018/2019 ein vollständiger Wechsel dieser Mann-
schaft in den Seniorenbereich und die Neubesetzung 
einer 2. Herrenmannschaft angedacht.

Die Handball- A-Jugend in den neuen Aufwärmshirts, gesponsert vom MaklerbüroFranz & Partner Immobilien 
aus Kempen sowie vom China-Restaurant Wok-IN aus Tönisberg. Stehend von links.: Trainer Duc Bui, Richard 
Füngerlings, Neal Sahni, Phil Hinrichs, Niklas Rühl, Tim Wellnitz, Jason Franz, Gabriel Westhofen, Vincent Heinen, 
Florian Welter, (Trainer) André Ziech; sitzend von links: Tobias Füngerlings, Justus Bunse, Lucas Franz, Nic Schuh-
macher, Fabio Janssen, Elias Messing, David Büscher, Julius Berghs. Teamgeist vor Wettkampf

HANDBALL  Spaß am Handball – so kann man die 
weibliche C3 der Vereinigten Turnerschaft am besten 
charakterisieren. Die vormalige C2 läuft diese Saison 
außer Konkurrenz auf. Der Grund liegt darin, dass 
eine Spielerin zu alt ist, aber nicht in der Nordrhein-
Mannschaft auflaufen kann. „Wir finden es aber im-
mer noch besser so, als ohne diese Spielerin in den 
Wettkampf zu treten“, sagt Wolfram Gerlach. „Denn 

die ältere Spielerin gehört von Anfang an zu dieser 
Mannschaft.“ Die Entwicklung gibt dem Team recht: 
Jetzt zur neuen Saison konnte die Equipe mit einigen 
neuen Spielerinnen aufgestockt werden.
Das Rasenturnier in Grefrath, an dem die Kempene-
rinnen der C3 im Juni teilnahmen, war für alle Be-
teiligten folgerichtig eine große Gaudi. Obwohl es 
schon ordentlich heißt war, haben die VT’lerinnen 
gut aufgespielt und sich in der Niersgemeinde achtbar 
geschlagen.

Beim Rasenturnier in Grefrath schlug sich die C3 der VT achtbar.
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BLUMENHOF

Petra Heyer
Hülser Str. 32 · 47906 Kempen 

Tel. 02152/8969820 · Fax 02152/8969822

Floristik

Heinz-Wick-Turnier: VT-
Mädchen dominieren
HANDBALL  Mit drei von sieben ersten Plätzen war 
die Handball-Jugend der Vereinigten Turnerschaft 
beim Heinz-Wick-Turnier der erfolgreichste Verein. 
Sowohl die männliche A-Jugend als auch die weib-
liche D-Jugend und auch die weibliche E-Jugend 
nutzten in der 10. Auflage dieses Traditionsturniers 
den Heimvorteil und schickten die Konkurrenz auf 
die Plätze. An dieser überzeugenden Vorstellung vor 
allem der VT-Mädchen hätte Heinz Wick seine helle 
Freude gehabt: Der 2007 verstorbene Handballtrainer 
der Vereinigten Turner-schaft, nach dem das Turnier 
benannt ist, hat den Frauenhandball in Kempen ein-
geführt. 

In den Halle Ludwig-Jahn und Straelener Straße sa-
hen hunderte begeisterter Zuschauer am Wochen-
ende 2./3. September spannende und abwechslungs-
reiche Matches auf hohem Niveau. Vor allem am 
Sonntag war die Tribüne in der Ludwig-Jahn-Halle 
voll – wohl mehr als 300 Zuschauer feuerten ihre je-
weiligen Teams an. Mehr als 40 Vereine vom gesam-
ten Niederrhein hatten ihre Equipes nach Kempen 

geschickt. Spielfreude, Fairness, aber auch Ehrgeiz 
und sportliche Ambition bestimmten das Gesche-
hen. Die Handballjugend aus der Region nutzt dieses 
Turnier gerne als Testlauf für die anstehende Saison 
2017/2018. Renommierte Handballclubs wie TV Kor-
schenbroich oder TV Aldekerk waren folgerichtig mit 
von der Partie. Für die Sieger und Platzierten gab es 
Pokale und Handbälle. 

Dabei sah es vorher gar nicht gut aus für dieses 10. 
Heinz-Wick-Turnier: Die Jahnhalle war gesperrt, weil 
die Notbeleuchtung defekt war. Erst freitags vorher 

Auch gegen Aldekerk waren die VT-Handballerinnen 
der D-Jugend nicht zu stoppen – am Ende ein über-
zeugender Platz 1 beim Heinz-Wick-Turnier.

Halten stolz ihre Urkunden in die Kamera: die D-Jugend-Mädchen der VT. Links Trainer Dirk Röskes, rechts Hel-
ferin Pia Eggeling.

kam von der Stadt grünes Licht, was in VT-Reihen 
Erleichterung auslöste. „Wir mussten zweigleisig pla-
nen. Wenn die Jahnhalle gesperrt geblieben wäre, 
hätten wir in eine andere Halle ausweichen müssen“, 
berichtet Abteilungsleiter Wolfram Gerlach. 

Am Ende strahlten alle, wozu auch eine süße Über-
raschung nach dem Schlusspfiff beitrug. Für alle teil-
nehmenden Mannschaften hielt Lutz Reinhardt vom 
Hauptsponsor Griesson-de Beukelaer eine Keksspen-
de bereit. „Nach diesem Erfolg freuen wir uns auf das 
Heinz-Wick-Turnier 2018“, so das positive Resümee 
von Roland Giesen vom VT-Organisationsteam. 
WER WAR HEINZ WICK ?

Gewidmet ist das Turnier dem ehemaligen Handball-
trainer und Schiedsrichter Heinz Wick, der 2007 im 
Alter von 88 Jahren gestorben ist. Der mehrfach aus-
gezeichnete Sportler war unter anderem verantwort-
lich für die Einführung von Frauenhandball bei der 
Vereinigten Turnerschaft.

Radsport Claassen

Inh. Markus Claassen
Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98

info@radsport-claassen.de
www.radsport-claassen.de

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de

Ergebnisse 
Männl. A-Jugend
1. VT Kempen
2. TV Korschenbroich
3. Turnklub Krefeld
Männl. D-Jugend
1. Turnerschaft Grefrath
2. VT Kempen
3. TV Aldekerk
Männl. E-Jugend
1. ASV Süchteln
2. TV Aldekerk
3. TSV Kaldenkirchen
Weibl. C-Jugend
1. OTV Solingen
2. Turnerschaft Grefrath
3. VT Kempen C 2
Weibl. D-Jugend
1. VT Kempen
2. SV Straelen
3. TV Aldekerk
Weibl. E-Jugend
1. VT Kempen
2. TV Aldekerk
3. ASV Süchteln
Gemischte ES-Jugend
1. TV Aldekerk mixed
2. HSG Waldniel/Niederkrüchten
3. TV Aldekerk weibl.
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Heinz-Wick-Turnier: 
A-Jugend siegt im  
furiosen Finale
HANDBALL   Das das Heinz-Wick-Turnier auch 
aus sportlicher Sicht alles andere als ein Kaffeekränz-
chen ist, zeigt das Abschneiden der A-Jugend. Das 
Team von Trainer André Ziech hat mit Turnerschaft 
Grefrath, TV Korschenbroich, ASV Süchteln und 
Turnklub Krefeld vier durchaus ernst zu nehmende 
Mannschaften ohne Punkt nach Hause geschickt und 
ist zum Schluss souverän ganz oben auf dem Sieger-
treppchen gelandet. Der Torunterschied betrug am 
Ende mindestens 3 Treffer, wobei es im Match gegen 
den ASV Süchteln mit 13:6 sogar einen Kantersieg 
gab. 

Dafür war das Finale gegen den TV Korschenbroich 
eine enge Geschichte. Zwei Mannschaften auf sehr 
hohem Handballniveau begegneten sich dort, von de-
nen niemand sich eine Blöße gab. Am Ende setzte sich 
dann aber doch die Willenskraft und Konzentration 
der Kempener durch, so dass die Korschenbroicher 
mit 11:8 auf Platz 2 verwiesen werden konnten. In 
einem Team, in dem man aufgrund der mannschaftli-
chen Geschlossenheit niemanden hervorheben sollte, 

ragte aber doch der Keeper Nic Schumacher heraus, 
der mit etlichen Glanzparaden viele Angriffe der Kor-
schenbroicher zunichte machte. 
Die blendende Verfassung der A-Jugend gibt Anlass 
für ein vielversprechendes Saisonabschneiden der 
Mannschaft, die eine Mischung aus Älteren und Jün-
geren in den Jahrgängen 2001 bis 1999 bildet.

Die A-Jugend mit Trainer André Ziech krönte ihre gute Leistung beim Heinz-Wick-Turnier mit vier überzeugenden 
Siegen in vier Spielen.

Lutz Reinhardt, der stellvertretende Werksleiter des 
Kempener Werks von Griesson - de Beukelaer, über-
reicht dem Torhüter der siegreichen männlichen A-
Jugend der VT, Nic Schumacher, die Urkunde und eine 
XXL-Prinzenrolle. Einen solchen Superkeks gab der 
Hauptsponsor der Vereinigten Turnerschaft allen Sie-
germannschaften des Heinz-Wick-Turniers.

GOSSENS

NagelCarGroupEin Unternehmen der
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Was tun gegen gewalt-
tätige Übergriffe?
KARATE  Die Belegschaft des Wegweiser-Betreu-
ungsdienstes hat bei der Vereinigten Turnerschaft ein 
Selbstverteidigungs-Training absolviert. Ausgestattet 
mit Schutzhandschuhen, ging es in der kleinen Sport-
halle im Vereinsheim direkt zur Sache. Wie verhalte 
ich mich, wenn mich jemand angreift? Wie schlage 
ich einen Aggressor in die Flucht? Wie können Kör-
persprache und Stimme so eingesetzt werden, dass 
eine brenzlige Situation entschärft wird?

Die Trainer der Karate-Abteilung, Gaby Meier und 
Wolfgang Stenmans, trainierten dies mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Betreuungsdiens-
tes. „Nach anfänglichem Zögern aufgrund der un-
gewohnten körperlichen Nähe, wurden die Aktionen 
schnell zielgerichteter“, berichtet Wolfgang Stenmans. 
Den Kopf schützen – schnell und konsequent schla-
gen – den Angreifer überraschen – eine Tür für die 
Flucht öffnen: Derartige Situationen stellten Wolf-

gang Stenmans und Gaby Meier nach. Lösungs-
möglichkeiten entwickelten die Mitarbeiter zum Teil 
selbst. „Und das haben sie richtig gut gemacht! Bereits 
nach den ersten Übungen stellte sich ein Gespür da-
für ein, was die jeweilige Situation erfordert“, so Gaby 
Meier. Im zweiten Teil besprach man Hilfsmittel und 
weitergehende Techniken.

Doch warum ein Selbstverteidigungskurs für ein 
sozial orientiertes Unternehmen? Der Wegweiser 
Betreuungsdienst ist ein moderner Dienstleister für 
Menschen, die aufgrund einer Erkrankung oder Be-
hinderung Einschränkungen in der Teilhabeleistung 
im Sinne der Eingliederungshilfe oder auch eine ein-
geschränkte Alltagskompetenz im Sinne der Pflege-
versicherung haben. Die Idee für den Kurs hatte Det-
lev Schürmann, Gründer und Inhaber des Dienstes. 
„Nicht nur unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
– jeder Mensch kann irgendwann in seinem Leben 
mal in die Situation kommen, sich verteidigen zu 
müssen“, so der Vorsitzende der Vereinigten Turner-
schaft. Beruhigung, Herunterfahren der Emotionen 
und des Aggressionspotenzials seien dann gefordert. 

Aus Berichten von Mitarbeitern weiß Schürmann, 
dass das Thema aggressives Verhalten auch gegenüber 
seinen Mitarbeitern relevant sein kann.

Mitarbeiter des Wegweiser Betreuungsdienstes hat-
ten den Wunsch geäußert „Wir hätten einmal Lust, 
einen Selbstverteidigungskurs zu machen.“. Diesen 
Wunsch hat Detlev Schürmann aufgegriffen und sei-
ne Mitarbeiter damit überrascht. Es sei naheliegend, 
so Schürmann, sich die Kompetenz im eigenen Ver-
ein zunutze zu machen und dem Team des Wegwei-
ser Betreuungsdienstes etwas Gutes zukommen zu 
lassen. „Bringt auch sportliche Klamotten mit“, hatte 
Detlev Schürmann seinen Mitarbeitern zu der Einla-
dung zum Grillabend mitgegeben. 

Am Ende wurde es nicht nur ein geselliger, sondern 
ein richtig spannender Tag mit vielen neuen Eindrü-
cken. „Alle Teilnehmer, von denen nur zwei schon 
Kampfsporterfahrungen hatten, waren interessiert 
und eifrig bei der Sache“, so das Urteil von Wolfgang 
Stenmans. In der lockeren und ungezwungenen At-
mosphäre entstand auch so manche Situationskomik. 
„Wir haben viel gelacht dabei“, so Gaby Meier. Der 
eine oder andere vom Wegweiser Betreuungsdienst 
dürfte nicht das letzte Mal in Sportklamotten zum 
VT-Vereinsheim gekommen sein. Gruppen, die Inte-
resse an einem Selbstverteidigungs-Training bei der 
Vereinigten Turnerschaft haben, melden sich in der 
Geschäftsstelle unter info@vt-kempen.de oder Tel. 
02152/8945970.

GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de
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Protokoll zur Mitgliederversammlung 
am 9. Juli 2017 um 11.00 Uhr im Ver-
einsheim Schmalbroich, Görtsches-
weg 5, in Kempen
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
  Wahl des Protokollführers
  Feststellung der Stimmzahl
2.  Ehrungen
3.  Niederschrift über die 

Mitgliederversammlung 2016
4.  Berichte über das Geschäftsjahr 2016
5.  Kassenbericht 2016
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer
8.  Wahlen
9.  Sonstiges

1. Begrüßung

Der Vorsitzende Detlev Schürmann begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und die Presse. 
Er schlug vor, Sylvia Dieckmann zur Protokollführe-
rin zu ernennen und fragte nach anderen Vorschlä-
gen. Diese gab es nicht.   
Aufgrund dessen wurde Sylvia Dieckmann, seitens 
des Vorstandes, zur Protokollführerin ernannt. 

Alle anwesenden Mitglieder stimmten zu. 

Die Anwesenheit von 17 stimmberechtigten Mitglie-
dern wurde festgestellt.

Detlev Schürmann bat die Anwesenden sich zu 
Ehren der Verstorbenen zu erheben. 
Es folgte eine Schweigeminute. 

Detlev Schürmann informierte darüber, dass 
die Kassenprüfung am 27.06.2017 stattgefunden 
hat. Marius Mucyn war aufgrund von Krankheit 
entschuldigt, so dass Michael Bücker die Kassen-
prüfung alleine vorgenommen hat. Er fragte die 
anwesenden Mitglieder, ob jemand Einblick in diese 
Prüfung nehmen möchte. Dies war nicht der Fall. 
Somit stimmten alle zu, dass die Überprüfung so 
angenommen wird. 

2.  Ehrungen

Der Vorsitzende teilte mit, dass die Ehrungen 
langjähriger Vereinsmitglieder und der Sportabzei-
chenabsolventen bereits am 02.07.2017 im Rahmen 
eines gemeinsamen Frühstücks, zusammen mit 
den „runden Geburtstagen“ vorgenommen wurde. 
Dort wurden die Urkunden und die Vereinsnadeln 
überreicht. 

3.  Niederschrift über 
die Mitgliederversammlung 2016

Die Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 
26. Juni 2016 liegt vor.
Diese wurde im Vereinsheft InTeam im Dezember 
2016 veröffentlicht. Es gab dazu keine Ergänzungen. 
Die Niederschrift wurde einstimmig verabschiedet. 

4.  Berichte über das Geschäftsjahr 2016

Detlev Schürmann berichtete über „Turbulenzen“, 
die es 2016 im Handball gegeben hat, woraufhin der 
überwiegende Teil des Handballvorstandes zurück-
getreten ist. Wolfram Gerlach führt seit dem Zeit-
punkt mit Erfolg das Amt des Handball-Fachwarts 
aus. Die Kommunikation hat sich aufgrund von 
regelmäßigen Treffen merklich gebessert. Wolfram 
Gerlach wird unterstützt durch das Trainerteam 
Hans Pimpertz, Roland Giesen und Duc Bui. 

Der Vorsitzende informierte darüber, dass der Alt-
stadtlauf 2016 ein voller Erfolg war. 
Diese Veranstaltung ist nicht nur bei Läufern beliebt, 
sondern hat sich zum Familienevent entwickelt, der 
allen Spaß bringt. Die Einnahmen stimmten und die 
Planung war hervorragend. Er dankte den Organi-
satoren Dieter Aupperle und Lothar Bunzel für ihr 
Engagement. 

Dieter Aupperle teilte mit, dass die Suche nach Stre-
ckenposten und anderen Helfern von Jahr zu Jahr 
schwieriger wird. Auch für 2017 wurden speziell für 
den Auf- und Abbau junge Leute als Helfer gesucht. 
Unterstützung erhielten die Organisatoren hierbei 
durch die Handballabteilung. 

Ingeborg Kraft schlug vor, für diese Veranstaltung 
gezielt Jugendliche bzw. junge Leute aus dem Verein 
anzusprechen und zur Hilfe zu verpflichten. 
Dieter Aupperle erklärte dazu, dass z.B. Strecken-
posten volljährig sein müssen, da diese eine gewisse 
Verantwortung übernehmen. 

Heike Schürmann berichtete, dass viele Streckenpos-
ten, die in den letzten Jahren regelmäßig geholfen 
haben, sich nicht gemeldet hatten. 
Auch auf eine Rundmail, so Dieter Aupperle, war die 
Resonanz „mager“ ausgefallen. 

Die Sportwartin Gaby Meier berichtete, dass sich 
die Altersstruktur der Vereinsmitglieder weiter nach 
oben entwickelt habe und dieser Trend anhalte. Dies 
sei dem demographischen Wandel geschuldet. Aller-
dings wird aufgrund des umfangreichen Sportange-
bots der VT vermehrt in mehreren Abteilungen und 
an verschiedenen Tagen Sport ausgeübt. 
Das Sportangebot umfasst zusammen 235 Stunden 
im Vereinssportzentrum Schmalbroich und in städ-
tischen Hallen. 

Die VT betreibt weiterhin Kooperationen mit dem 
Rehazentrum Stefelmanns aus Kempen, verschiede-
nen Kindertagesstätten aus Kempen sowie mit dem 
Berufskolleg Vera Beckers aus Krefeld.
Weiterhin trägt die VT das Gütesiegel „Pro Gesund-
heit“ für die Herzsportgruppen. 
In dem Zusammenhang wies sie darauf hin, dass für 
diese Herzsportgruppen dringend 2 Übungsleiter 
sowie Ärzte gesucht werden. 

Weiter berichtete sie über Neuerungen im Trainings-
plan und über das Angebot 10er-Karten im Werte 
von 50,-- Euro für das Sportangebot „Power-Work-
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out“ zu erwerben. Somit besteht keine Notwendig-
keit Vereinsmitglied zu werden. 

Seit Mai 2017 wird das Kursangebot erweitert durch 
„Pilates für Anfänger“.
Der erste Kurs, bestehend aus 6 Unterrichtsstunden, 
ist bereits abgeschlossen, der zweite läuft bereits und 
erfreut sich großer Beliebtheit. Dieses Angebot steht 
auch Nichtmitgliedern zur Verfügung. Die Kosten 
belaufen sich auf 15,-- Euro für Vereinsmitglieder, 
andere zahlen 35,-- Euro. Für dieses Kursangebot 
konnte eine neue Übungsleiterin mit Frau Kierdorf-
Schwanitz gewonnen werden. 

Der neue Lauftreff „Rudi“ am Donnerstag um 19.30 
Uhr sei ebenfalls gut angelaufen. Mit Axel Küppers 
konnte dafür ein neuer Übungsleiter gewonnen 
werden. Das Aufwärmtraining übernimmt Steffi 
Schmitz, Übungsleiterin „Power-Workout“. Für Mit-
glieder ist der Lauftreff im Vereinsbeitrag enthalten, 
Nichtmitglieder zahlen 50,-- Euro für 10mal.
Detlev Schürmann stellte in dem Zusammenhang 
den neuen Pressewart der VT vor. 
Das Amt übernimmt Axel Küppers, ehemaliger 
Pressechef der Westdeutschen Zeitung in Kempen. 
Das Layout und der Inhalt hätten bereits an Qualität 
gewonnen, auch neue Inserenten konnten gewonnen 
werden.

Gaby Meier informierte weiter, dass vorgesehen ist, 
für Patienten nach einem Schlaganfall, eine Reha-
Sportgruppe zu gründen. Eine neue Übungsleiterin 
konnte dafür bereits gewonnen werden. Die Aner-
kennung durch die Krankenkassen, damit die Kosten 
übernommen werden,  stehe jedoch noch aus. Wenn 
dies erfolgt ist, kann dieser Kurs im Vereinsheim 
Schmalbroich am Freitagvormittag beginnen. 

Übungsleiter werden dringend gesucht für folgende 
Bereiche:
-  im Gesundheits- und Breitensport, gerne auch 

vormittags
- für das Kindertanzen
- für den Lauftreff
-  für die Herzsportgruppen, sowie Ärzte zur Be-

treuung

Heike Schürmann berichtete über das Ferienlager in 
Bensersiel und wie es weiter gehen soll. Sollte sich 

die finanzielle Situation nicht ändern, könnte im 
nächsten Jahr, zum 65. Jubiläum, das letzte Ferien-
lager stattfinden. Heike Schürmann und das Team 
vom KTV, womit eine Kooperation besteht, würde 
es sehr bedauern, wenn das Ferienlager nicht mehr 
stattfindet. Gesucht werden dringend engagierte Hel-
fer für den Auf- und Abbau, da das bisherige Team 
als Altergründen „auseinander bricht“. 

Dieter Aupperle teilte in dem Zusammenhang mit, 
dass die Anzahl der Kinder, die an dieser Fahrt teil-
nehmen, von Jahr zu Jahr schrumpft. Im Jahr 2000 
wurden 484 Anmeldungen verzeichnet, im Jahr 2017 
waren es nur noch 288. 

Aus den Reihen der anwesenden Mitglieder wurden 
Vorschläge gemacht, ob das Alter angehoben werden 
kann und auch Jugendliche bis 16 Jahre mitfahren 
können. 
Auch Mutter/Kind/Ferien würden sich in Bensersiel 
anbieten. 
Heike Schürmann gab zu bedenken, dass bei Ju-
gendlichen eine besondere Aufsichtspflicht bestünde 
und dafür niemand die Verantwortung übernehmen 
möchte. Über den Vorschlag Mutter/Kind/Ferien 
könne aber nachgedacht werden.  
Auf den Vorschlag, das Ferienlager nach Schmalb-
roich auf das Vereinsgelände zu verlegen kamen 
Bedenken bezüglich der Lagermöglichkeiten für 
Container, Zelte, Betten, Bodenpaletten, Teppiche 
usw.

Detlev Schürmann ließ keinen Zweifel daran, dass, 
nachdem in den letzten Jahren 25.000,00 Euro in 
die Ausstattung des Lagers Bensersiel investiert 
wurde, alles getan wird, um das Lager zu erhalten. 
Auch werden noch einmal Gespräche mit dem KTV 
geführt, um eine Lösung zu finden. 

5.  Kassenbericht 2016

Detlev Schürmann entschuldigt den Finanzwart 
Hans von Beckerath. 
Er erläuterte anhand einer Power-Point-Präsentation 
die finanzielle Situation des Vereins und zog eine 
positive Bilanz. Fragen dazu wurden nicht gestellt. 
Der Kassenbericht ist, nach Absprache mit dem 
Finanzwart, in der Geschäftsstelle einzusehen. 

6.  Bericht der Kassenprüfer

Michael Bücker informierte über die Kassenprüfung 
vom 27.06.2017. Die Belege und Buchungsunterlagen 
2016 wurden eingesehen und geprüft. Die Ein- und 
Ausgaben wurden ordnungsgemäß verbucht. Es gab 
keine Beanstandungen. 

7.  Entlastung des Vorstandes 
und der Kassenprüfer

Michael Bücker beantragt die Entlastung des Vor-
standes. 
Wahlergebnis – einstimmig / 17 Ja-Stimmen

Dem Vorstand wurde die Entlastung erteilt. 

8. Wahlen

Detlev Schürmann informierte, dass folgende Posten 
zu besetzen sind: stellvertretender Vorsitzender, 
Jugendwart und Sportwart. Die bisherigen Inhaber 
dieser Ämter stellen sich wieder zur Verfügung. 
Er fragt nach anderen Vorschlägen, die gibt es nicht. 
Es wird einstimmig die Blockwahl beschlossen. 

Wahlergebnis – einstimmig 
15 Ja-Stimmen / 2 Enthaltungen 
Die Wahl wird angenommen.

Marius Mucyn kann als Kassenprüfer nicht mehr 
gewählt werden. 
Michael Bücker ist bis 2018 gewählt. 
Detlev Schürmann schlägt André Ziech, in Abwesen-
heit, als Kassenprüfer vor. 
Andere Vorschläge werden nicht gemacht.

Wahlergebnis – einstimmig / 17 Ja-Stimmen
André Ziech nimmt, in Abwesenheit, die Wahl an. 

9.  Sonstiges

Detlev Schürmann berichtete, dass die Genehmigung 
der NRW-Bank vorliegt und die VT aus der Sport-
stättenfinanzierung einen Kredit für den weiteren 
Umbau in Schmalbroich erhält. Die Termine für 
die notarielle Eintragung der Grundschuld und die 
Vertragsunterzeichnung mit der Bank stehen bereits 
fest. Gespräche mit dem Architekten haben bereits 

stattgefunden, so dass nach den Sommerferien der 
Umbau beginnen kann. Im Gespräch mit Vertretern 
der Stadtwerke Kempen wird noch geklärt, welche 
Heizungsanlage ratsam ist, um die Kosten für die VT 
niedrig zu halten. 
Die städtischen Sportanlagen stehen den Vereinen 
seit Jahren erst ab 16 Uhr zur Verfügung, da sie für 
die Ganztagsbetreuung der Schüler genutzt werden. 
Mit Schmalbroich ist man mit dem Sportangebot 
unabhängig und kann ganztägig Sport anbieten. 
Heike Schürmann schlug vor, dann auch die Cafe-
teria in Betrieb zu nehmen, um das Vereinsleben zu 
fördern. 

Auf Nachfragen, wie es mit den Aqua-Fitness-
Kursen und der Wassergymnastik im Reha-Bad des 
Krankenhauses weitergeht, teilte Detlev Schürmann 
mit, dass der VT keine Informationen vorliegen, 
wie weit der Umbau, wenn er denn begonnen hat, 
fortgeschritten ist. Ein Förderverein für den Erhalt 
des Schwimmbades hat sich gegründet, der jedoch 
die Umbaukosten von ca. 90.000,00 Euro durch 
Vermietung des Bades hereinholen muss. 
Der VT müssten konkrete Zahlen und Fakten seitens 
des Fördervereins vorgelegt werden, um sich ein 
Bild darüber zu machen, inwieweit eine Anmietung 
sinnvoll wäre. Ansonsten sei das Risiko für die VT 
unkalkulierbar. Darauf ließen sich der Vorstand und 
der Finanzwart der VT nicht ein. 
Sollte das Schwimmbad wieder der VT zur Ver-
fügung stehen, muss für Vereinsmitglieder ein 
Kurssystem mit 10er-Karte eingeführt werden, um 
die Kosten zu decken. 
Neue Fakten und Informationen zur Situation wer-
den ggf. weiter gegeben. 

Die Frage, ob die Mitgliedschaften der Teilnehmer, 
die Wassergymnastik gemacht haben ruhen können, 
wurde verneint. Das Sportangebot kann anderweitig 
genutzt werden. 

Weitere Tagesordnungspunkte lagen nicht vor. 
Der Vorsitzende schließt um 12.45 Uhr die Sitzung.
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Der zweite große Bauabschnitt im Vereinsheim 
Schmalbroich ist ein Meilenstein in der Entwick-
lung der Vereinigten Turnerschaft. Der Neubau wird 
dem Verein auf Jahrzehnte gut tun. Die Vereinigte 
Turnerschaft wird noch attraktiver – sowohl für die 
Mitglieder als auch für sportorientierte Menschen 
in Kempen und Umgebung, die in einem Verein 
aktiv sein wollen. Ein solches Vereinsheim, wie wir 
es künftig anbieten können, sucht seinesgleichen. 
Das ist nicht selbstverständlich und sollte auch mal 
gesagt werden. 

In unruhigen Zeiten, in denen wegen der welt-
weiten Bedrohungen sogar der Urlaub in Spanien, 
Frankreich oder Berlin kritisch hinterfragt werden 

muss, bietet unser Verein ein idyllisches Fleckchen 
mitten im Grünen an, wo durchaus Urlaubsgefühle 
aufkommen können. Mein Appell an die Vereinsfa-
milie: Genießt dieses wunderbare Vereinsgelände, 
das spätestens 2019 mit Fertigstellung des Neu-
baus noch weitaus attraktiver wird.

Ich möchte an dieser Stelle aber auch betonen, dass 
solch ein Neubau auch unter finanziellem Aspekt al-
les andere als selbstverständlich ist. Die öffentliche 
Hand (NRW.Bank) hätte uns nicht einen zinsgüns-
tigen Kredit gegeben, wären unsere Bücher nicht 
vorbildlich, hätte unser Plan nicht Hand und Fuß 
und könnten wir nicht nachweisen, dass der Verein 
in allen Belangen ordentlich geführt ist. Deshalb ein 
dickes Lob an den kompletten Vorstand, der dies 
seit Jahren mitträgt. Aber auch ein Dankeschön an 
die Vereinsfamilie, die uns vertraut und bei der letz-
ten Mitgliederversammlung wieder signalisiert hat, 
dass es gerne so gut weiterlaufen darf. Die Trans-
parenz, mit der wir all dies betreiben, kommt ganz 
offensichtlich auch in der Öffentlichkeit gut an. Die 
Berichte der Journalisten über unseren Verein sind 
querbeet positiv und sehr sachlich.
 
All das gibt uns Auftrieb und lässt uns optimistisch 
in die Zukunft blicken. 

Auf ein

Wort
Von Detlev Schürmann

Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...

Das Vereinsangebot  
der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen

Funktionsgymnastik 
Fitnessgymnastik 
Frauengymnastik 
Seniorengymnastik 
Wirbelsäulengymnastik

Handball

Karate

Eltern/Kind-Turnen 
Kinderturnen 
Gerätturnen 
Tanzen

Leichtathletik 
Läufer und Lauftreff

Prävention und Gesundheitssport 
Herzgruppe / Rehasport 
Orthopädie und Neurologie

Yoga 
Feldenkrais 
Tai Chi 
Pilates 
Relax

Sportabzeichen

Taekwondo

Triathlon

Volleyball

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.11.2017

Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam




